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Überladen
Wer empfindet es heutzutage nicht auch so, dass man die 
Informationsflut kaum noch bewältigen kann, dass die 
vielfältigen Nachrichten und Bilder unser Aufnahmever-
mögen übersteigen, uns überladen! Was kann man dagegen 
tun? Was kann uns dabei helfen, unsere Orientierung nicht 
zu verlieren, uns auf die positiven Dinge zu besinnen? Eine 
Lösungsmöglichkeit, zwar kein spezielles Heilmittel und 
auch nicht allgemeingültig, das sind die kleinen Dinge, die 
kleinen Einflüsse, die sich im Alltag von uns allen tatsäch-
lich umsetzen lassen. Es gibt viele positive Geschehnisse – 
Begegnungen mit Menschen in unserem Alltag, deren Aus-
strahlung, deren Worte uns bereichern, ein Lächeln oder 
ein paar Worte „über den Zaun“, das fröhliche Lachen spie-
lender Kinder, der Zauber der sich stetig neu präsentieren-
den Natur! Auch unser Dorf lässt sich bei einem Rundgang 
„erleben“ und kann mit offenen Augen eine positive, an-
regende Wirkung zeigen. 
Das Redaktions-Team wünscht Ihnen und Ihren Familien 
eine harmonische und möglichst unbelastete Vorweih-
nachtszeit, besinnliche Feiertage und nach einem frohen 
Jahreswechsel weiterhin einen offenen Blick.

Ingeborg Barz 
Foto: Ingeborg Barz
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Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

NOTRUFE
Polizeinotruf� 110
Polizeistation Achterwehr � 04340 / 411 991-0
Feuerwehr und Rettungsdienst� 112
Ärztlicher Notdienst� 116 117
auch bei Verdacht auf Coronainfektion!
Stadtwerke Kiel / Störungsstelle: � Strom 0431 / 594 27 69
� Gas/Wasser 0431 / 594 27 95

Zum Amt Achterwehr gehören acht amtsangehörige 
Gemeinden, u.a. auch Melsdorf

Amtsverwaltung Achterwehr
Inspektor-Weimar-Weg 17, 24239 Achterwehr
Web: www.amt-achterwehr.de
E-Mail: info@amt-achterwehr.de
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und  
Freitag 8 bis 12 Uhr, Dienstag zusätzlich 15 bis 17:30 Uhr,
Telefon / Zentrale: � 04340 / 409 - 000
Amtskasse� - 211 / 212
Bauverwaltungs- und Ordnungsamt � - 101 / 102
Einwohnermeldeamt / Fundbüro � - 121 / 122
Kämmerei � - 205 / 206
Sozial- u. Wohnungsamt � - 011
Standesamt über Amt Molfsee� 0431 / 65 00 - 9 29

Gemeinde Melsdorf
Karkkamp 4, 24109 Melsdorf
Telefon: � 04340 / 40 02 60
Web: www.Melsdorf.de
E-Mail: kontakt@Melsdorf.de
Sprechstunde der Bürgermeisterin:  
Donnerstag 16:30 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bürgermeisterin: Anke Szodruch � 04340 / 15 18
E-Mail: bgm.melsdorf@amt-achterwehr.de
Vermietung Bürgerhaus � 04340 / 40 02 30

Politische Gremien der Gemeinde:
CDU, Vorsitzende Ingeborg Barz � 04340 / 40 47 58
E-Mail: i.barz@t-online.de
SPD, Vorsitzender Bernhard Wax � 04340 / 88 36
E-mail: wax.melsdorf@t-online.de
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, � 04340 / 5 78 01 59 
Sprecher*innen Thomas Beckmann  
und Dr. Ricarda Dethloff
E-Mail: ortsgruppe@gruene-melsdorf.de
Web: www.gruene-melsdorf.de

Freiwillige Feuerwehr Melsdorf, Rotenhofer Weg 3
Web: www.feuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@feuerwehr-melsdorf.de
Gemeindewehrführer: Peter Reimer �Mobil 0175 / 2 60 76 46

Jugendfeuerwehr Melsdorf 
Rotenhofer Weg 3
Web: www.jugendfeuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-Melsdorf.de
Jugendfeuerwehrwart: 
Hendrik Reimer� 04340 / 4 99 96 19

Regenbogenschule des Amtes Achterwehr in Melsdorf 
Dorfstraße 13 � 04340 / 40 29 30
Web: www.melsdorf.de/grundschule.0.html
E-Mail: Regenbogenschule.Melsdorf@Schule.Landsh.de
Schulleiterin: Anne Magnussen 

Betreute Grundschule� 04340 / 40 29 20
Dorfstraße 13 
E-Mail: bgmelsdorf@kjhvmail.de
Leiter: Sönke Schömer

Kindergarten Melsdorf � 04340 / 40 97 31
Karkkamp 17a 
Web: www.Kindergarten-Melsdorf.de 
E-Mail: kita.melsdorf@amt-achterwehr.de
Leiter: Dennis Fernberg

Förderverein Kindergarten Melsdorf e. V.
E-Mail: fv-kiga-melsdorf@hotmail.com
Vorsitzende: Julia Andresen

Förderverein Regenbogenschule Strohbrück e.V.
E-Mail: fv-regenbogenschule@quarnbek.de
Vorsitzende: Elisabeth Reining

Volkshochschule Melsdorf � 04340 / 40 29 29
Karkkamp 4
Web: www.vhs-melsdorf.de
E-Mail: info@vhs-melsdorf.de
Öffnungszeiten: Montag 17:00 – 18:00 Uhr
Leiterin: Andrea Multerer

Chronisten der Gemeinde Melsdorf
Rolf Dornbusch
E-Mail: rolf.dornbusch@superkabel.de � 04340 / 86 29
Kay Kramm
E-Mail: kaykramm@aol.com� 04340 / 56 31 75
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Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

Gemeinschaft zur Erhaltung des Kulturguts 
der Gemeinden im Amt Achterwehr e.V.
1. Vorsitzender Hans-Werner Hamann � 04334 / 18 87 77
E-Mail: ha-wehamann@magenta.de
www.ge-kulturgut.de

Jugendclub Melsdorf, Dorfstraße 13 � 04340 / 40 29 20
Leiter: Sönke Schömer

Wasser- und Bodenverband Melsdorfer Au� 0481 / 6808-0
Web: www.wbv-melsdorfer-au.de
E-Mail: info@dhsv-dithmarschen.de
Vorsteher: Henning Baasch,� Mobil: 0178 / 7 29 95 09
E-Mail: h.baasch64@t-online.de 

Jagdpächter in unserer Gemeinde:
Thorsten Rabeler, Karkkamp 36a � Mobil: 0176 / 70 09 86 44
E-Mail: thorsten.rabeler@web.de
Heiko Ehlers, Kieler Weg 3� Mobil 0151 / 15 24 83 42
E-Mail: heiko.ehlers.2710@t-online.de 

TSV Melsdorf� 04340 / 40 35 13
Karkkamp 17c 
Web: www.tsv-melsdorf.de 
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-melsdorf.de
Vorsitzender: Kai-Uwe Osbahr � Mobil: 0160 / 96 03 34 13

Carneval-Club Melsdorf� 04340 / 742
E-Mail: kp.juhl@gmail.com
Vorsitzender: Klaus-Peter Juhl

Seniorentreff im Bürgerhaus Melsdorf
Jeden 1. Mittwoch im Monat 14:00 – 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Doris Pächnatz� Mobil: 0152 / 31 71 69 01

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flemhude � 04340 / 8164
Kirchkamp 1
Web: www.kirche-flemhude.de 
E-Mail: kircheflemhude@gmx.de
Pastor: Andreas Lux

Schiedsmann Otto Thun� 04305 / 482
						    
Pflege Diakonie Felde � 04340 / 40 25 04
Wulfsfelder Weg 18
Web: www.sozialstation-felde.de 
E-Mail: Sozialstation-Felde@t-online.de
Pflegenotruf� 04340 / 40 25 05

Sozialstation Felde, Wulfsfelder Weg 18
Öffnungszeiten der Kleiderkammer, Dienstag 15 – 18 Uhr

Pflegedienst am Westensee � 04340 / 4 00 66 55
Dorstraße 11, 24242 Felde
Web: www.pflegedienst-am-westensee.de 
E-Mail: kontakt@pflegedienst-am-westensee.de

Kieler Pflegeengel GmbH � Mobil: 0178 / 1 43 20 55
Dorfplatz 2 24109 Melsdorf
Web: https://kieler-pflegeengel.de 
E-Mail: info@kieler-pflegeengel.de

Bürgerinformationssystem
Interessierte Bürgerinnen und Bürger finden im 
Internet unter www.melsdorf.de – Aktuelles – Sit-
zungskalender oder direkt über die Seite unserer 
Amtsverwaltung www.amt-achterwehr.de – Politik 
– Sitzungsdienst, Sitzungstermine und zusätzlich 
zu den Tagesordnungspunkten auch die hinter-
legten Beratungsunterlagen und Protokolle, sofern 
sie öffentlich sind, damit sie dann einen genaueren 
Einblick in die Themen bekommen. Unter dem 
Menüpunkt „Recherche“ verbirgt sich eine Such-
funktion, mit deren Hilfe Sie in der „Kategorie“ 
zwischen Sitzungen, Protokollen, Vorlagen oder 
Beschlüssen nach Stichwörtern suchen können, 
um themenbezogene Unterlagen einzusehen. 

Dressler
Rendsburger Landstraße 456 b · 24111 Kiel-Russee

Á 0431/ 68 14 96
Seit 1958 für Sie da.  ·  www.pflanzenhof-dressler.de

Montag- Freitag  8:00 - 18:00 Uhr  ·  Samstag 8:00 - 14:00 Uhr

Pflanzen  ·  Stauden  ·  Koniferen

PFLANZENHOF

G
b
R
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Anlässlich des 10. Geburtstags der Strecke RB75 Kiel-
Rendsburg und der Wiedereröffnung der Bahnhaltepunk-
te in Schülldorf, Bredenbek, Kiel-Russee, Achterwehr und 
Melsdorf gab es am 7.Mai 25 eine kleine Feierfahrt mit 
politischen Vertretern der einzelnen Gemeinden, dem 
Verkehrsstaatssekretär, dem NAH-SH Geschäftsführer so-
wie der Nordbahn-Geschäftsführung. Es ist viel passiert 
im Umfeld der Bahnstationen, viele Menschen nutzen 
das Nahverkehrsangebot, wenn die Bahn denn fährt. Die 
durchschnittliche Anzahl der Ein- und Aussteiger pro Tag 
hat sich an jeder Station kontinuierlich gesteigert, an je-
der Station in den vergangenen 10 Jahren um mind. 40%, in 
Melsdorf sogar um 200%. Seit dem vergangenen Jahr wird 
die Strecke mit modernen Akkuzügen bedient. Neben der 
Feierfahrt gab es auch Aktionen für Pendler und Fahrgäste. 

Die Gemeinde hat eine Straßenverkehrsrechtliche Anord-
nung gemäß § 45 StVO erhalten. Und zwar Neuaufstellung 
der VZ 600-35. Zur Begründung des Kreies RD: Am Bahn-
übergang im „Rotenhofer Weg“ (K4) ist für den Fußgänger-
verkehr eine einseitige Überquerung des Bahnübergangs 
auf dem nutzungspflichtigen Geh- und Radweg vorgese-
hen. Dieser Übergang ist technisch durch eine Schranke 
abgesichert. Zum großen Teil wird aber auch die nicht ge-
sicherte Seite genutzt, um den Bahnübergang zu überque-
ren. Um ein Umlaufen der geschlossenen Schranke zu ver-
hindern und die Nutzung der vorgesehenen Straßenseite 
zu verdeutlichen, wurde das VZ 600-35 tiefstehend ange-
ordnet und vom LBV aufgestellt. 

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 3.12.2024 
vor dem Hintergrund der Grundsteuerreform über die Fest-
setzung der erforderlichen Hebesätze für die Erhebung der 
Grundsteuer A von 320 auf 356 % und B von 370 auf 563% 
im Jahr 2025 beraten und beschlossen. Zudem wurde unse-
re Verwaltung gebeten, nach Vorliegen der erforderlichen 
Daten für eine differenzierte Festsetzung nach Wohn- und 
Nichtwohngrundstücken (u.a. Gewerbegrundstücke) der 
Grundsteuer B einen Beschlussvorschlag vorzulegen, da-
mit ggf. noch vor dem 30.6.25 eine Änderung der Hebesatz-
festsetzungen vorgenommen werden kann. In der Sitzung 
der Gemeindevertretung am 24.6.25 wurde beschlossen, die 
Grundsteuer B rückwirkend ab dem 1.1.25 differenziert zu 
erheben und die Hebesätze wie folgt festzusetzen:

Grundsteuer B – Nichtwohngrundstücke � 734 v. H. 
Grundsteuer B – Wohngrundstücke � 478 v. H.

Geänderte Bescheide über Grundbesitz für das Veranla-
gungsjahr 2025 sind allen in den letzten Tagen zugegangen.

Bericht aus der Gemeindevertretung

Bericht der Gemeindevertretung

Die Gemeindevertretung hat ebenfalls in der Sitzung am 
24.6.25 Stellungnahmen zur Fortschreibung des Regional-
planes für den Planungsraum II, 2. Entwurf und zur Teil-
fortschreibung des Landesentwicklungsplanes Sachthema 
Windenergie 2. Entwurf abgegeben. Diese sind im Protokoll 
nachzulesen.

Die Sanierung der Regenwasserleitung in der Dorfstraße 
Höhe Nr. 18 zieht sich leider, voraussichtlich kann die Voll-
sperrung der Dorfstraße in dem Bereich erst Mitte / Ende 
November d.J. aufgehoben werden. Für die mit der Bau-
maßnahme im Zusammenhang gefällten 4 Linden an der 
Au ist die Gemeinde verpflichtet 10 Ersatzplanzungen zu 
schaffen. Die Gemeinde hat beschlossen 5 Winterlinden auf 
dem Grundstück Dorfstraße 20, 1 Winterlinde am Bürger-
haus, 2 Bergahorn an der Sporthalle und zwei Hainbuchen 
auf der Schulkoppel im Karkkamp zu pflanzen. Die Abstim-
mungen mit der UNB laufen hierzu.

Erneut hatten wir in der Sitzung der Gemeindevertretung 
am 24.9.25 das Thema Teilaufstellung des Regionalplanes 
für den Planungsraum II Sachthema Windenergie auf der 
Tagesordnung und haben eine Stellungnahme abgegeben 
die im Ratsinformationssystem bzw. im Protokoll der Ge-
meindevertretung nachzulesen ist.

Leider hat unsere Gemeindevertreterin, Sabine Leopold, 
ihr Mandat zum 1.8.25 aus beruflichen Gründen nieder-
gelegt. Wir danken Sabine für ihr Engagement und 17 Jah-
ren ehrenamtlichte Tätigkeit in der Gemeindevertretung, 
zunächst für die Wählergemeinschaft und ab 2023 für die 
CDU.

Nach der Mandatsniederlegung von Sabine Leopold ist Jens 
Pfeiffer, CDU, nachgerückt. Er ist seit dem 1.8.25 mit allen 
Rechten und Pflichten Mitglied der Gemeindevertretung.

Zum 1. Dezember 2025 wird es erneut einen Wechsel in der 
Gemeindevertretung geben. Gemeindevertreter und Pla-
nungs- Umwelt- und Bauausschussvorsitzender, Wilfried 
Jenß, wird Melsdorf leider verlassen und nach Österreich 
auswandern. Das bedeutet für die CDU-Fraktion erneu-
te Umbesetzungen von Ausschüssen, darüber wird in der 
Dezember Gemeinderatssitzung beschlossen und in der 
nächsten Ausgabe berichtet.

Der Bau der neuen 3 Windenergieanlagen in der Gemeinde 
Quarnbek wird demnächst beginnen. Deshalb ist in Mels-
dorf mit einem erhöhten Baustellenverkehr durch LKW´s 
über den Rotenhofer Weg in Richtung Quarnbek zu rech-
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Bericht der Gemeindevertretung / Regenbogenschule Melsdorf

nen. Geplant ist, das die Windräder im Frühjahr/ Sommer 
2026 aufgestellt werden. Die 9 Flügel usw. sollen auf einer 
Umlandefläche kurz vor Mettenhof zwischengelagert wer-
den und dann einzeln nach und nach durch Melsdorf über 
den Kieler Weg, Rotenhofer Weg und der Dorfstraße nach 
Quarnbek gebracht werden. Die Streckenführung ist tags-
über bei halbtägiger Vollsperrung für jeden Flügel geplant. 
Das wird noch spannend. 

Ich wünsche allen eine schöne, ruhige Advents- und Weih-
nachtszeit und alles Gute für 2026. 

Für die Gemeindevertretung 
Anke Szodruch, Bürgermeisterin

Melsdörper Vagelscheeten 2025

Am 14. Juni fand dieses Jahr bei wieder besten Wetterbedin-
gungen für Spiel und Spaß unser diesjähriges Vogelschießen 
auf dem Schulgelände der Regenbogenschule Melsdorf statt.
Bei den traditionellen Wettspielen waren auch wieder viele 
Schulis (zukünftige Erstklässler) dabei und nahmen eben-
falls mit großer Freude und viel Ehrgeiz an den Spielen teil. 
Der Nachmittagsteil des Festes startete wie immer mit dem 
traditionellen Bändertanz der Viertklässler, mit der Pro-
klamation der Königinnen und Könige der jeweiligen Klas-
senstufen und jede Klasse erhielt den traditionellen indi-
viduellen Klassenausflug, großzügig gespendet von den 
Dorfbewohnern und ansässigen Firmen. Beim anschlie-
ßenden Festumzug durch unser geschmücktes Dorf wur-
den wir wie letztes Jahr musikalisch von der Showband 1773 
Kiel aus Rönne begleitet, die mit ihren tollen Klängen und 
Rhythmen alle in eine ausgelassene Stimmung versetzten. 

Dieses Mal fuhr auf dem Königs- und Königinnenwagen je-
doch auch noch eine ganz besondere Königin mit: Sabine 
Simon!

Hier ein paar Abschiedsworte zum Vogelschießen an dich, 
liebe Sabine:
In deiner Zeit als Schulleiterin hast du all die vielen schönen 
Feste an der Regenbogenschule initiiert und begleitet – so 
auch unser Melsdörper Vagelscheeten. Die Veränderungen 
über die Zeit hast du mitgetragen, mit durchgestanden und 
mitgestaltet: Der Standort Melsdorf ist gewachsen, äußere 
Umstände wie Corona erschwerten routinierte Abläufe und 
erforderten eine Neukonzipierung des Festes. Trotz allem 
haben wir es gemeinsam mit dir geschafft, die Tradition 
des Vagelscheeten zu bewahren und diese schöne Schul-
veranstaltung zu erhalten. Einen deiner wichtigsten Auf-
träge „Das gute Wetter ist bestellt“ hast du stets erfüllt und 
auch im Jahr 2024, als das Vogelschießen zum ersten Mal 
drohte, ins Wasser zu fallen, fanden wir gemeinsam eine 
Lösung, die allen stets in bester Erinnerung bleiben wird! 
Wir freuen uns sehr, dich dieses Jahr, bei deinem letzten 
Vagelscheeten als Schulleiterin, zu unserer besonderen 
Königin gekrönt zu haben.

Kinder sind unsere Zukunft
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Regenbogenschule Melsdorf

Beim gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und Kuchen 
auf der Schulwiese endete unser schönes Fest auch dieses 
Jahr und wir freuen uns schon auf das Vagelscheeten 2026!

Wir danken ganz herzlich allen Melsdorfer Firmen für die großzügigen Spenden
1  Friseursalon Melsdorf

2  Dr. Heinke Marxen-Drewes – 
Naturnahe Grünplanung

3  Karsten Knaack – 
Heizung, Lüftung, Sanitär

4  Ingenieurbüro Etem Kücük
5  Ingenieurbüro Mohn GmbH

6  Rock The Coast Tattoo

7  Carl Stratz GmbH & Co. KG

8  Fahrschule Lüdemann

9  Malermeister Carsten Homp

10  MEOS GmbH

11  Fornefett GmbH

12  Promedis GmbH

13  KletterBar Kiel

Text: Johanna Gawlich und Heike Börner
für das Planungsteam Vogelschießen
Fotos: Regenbogenschule
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Die deutsche Baustelle

Alles in Deutschland ist geregelt. Durch Gesetze, Verord-
nungen und was sonst noch. Und dann gibt es noch das 
Gefühl des gemeinen Volkes. Vielleicht auch Gewohnheits-
recht genannt. 
Nehme wir mal die deutsche Baustelle. Es gibt da verschie-
dene Kategorien. Damit ist nicht die Arbeitsleistung der 
Menschen auf den Baustellen gemeint, sondern die Ein-
schätzung des Volkes zu den verschiedenen Baustellenty-
pen.

Kategorie C
Im Volksmund auch Hobbybaustelle genannt. Meist von 
Privatpersonen mit einem rot-weißen Flatterband ab-
gesperrt. Die C+-Variante beinhaltet auch ein Baustellen-
schild, wenn der Bauherr jemanden kennt, der bei einer 
Baufirma arbeitet und das zur Verfügung stellt. Das wird 
von kaum einem Bürger ernst genommen. Man klettert 
über das Absperrband, geht drumrum (und tritt dabei in 
Hundescheiße) oder zerreißt es. Ein Beispiel hatten wir 
kürzlich in Melsdorf. 

Kategorie B
Hier kommt das Dixiklo ins Spiel. Es wird vor Beginn der 
Arbeiten aufgestellt und als letztes abgebaut. Gut, manch-
mal wird es vom Sturm oder irgendwelchen Kapeiken um-
gekippt. Das Dixiklo ist für die Mehrheit der Bevölkerung 
ein deutlichen Zeichen: Hier wird gebaut. Ein Respektsym-
bol.

Kategorie A
Wer jetzt noch nicht überzeugt ist… Das Baustellenschild 
„wir bauen für Sie“ usw. Das ergreift doch eigentlich fast 
jeden. Die machen das nur für mich. Die arbeiten bei Wind 
und Wetter, abends, am Wochenende. Nur damit ich zu-
künftig besser und schneller an mein Ziel komme. Wenn 
dann noch Autobahn von Kraftwerk im Radio läuft, dann 
fühle ich mich abgeholt. Obwohl ich im Stau stehe...

Kategorie Premium
Wem das noch nicht reicht, für den haben wir natürlich 
auch was: Einen Bericht in der örtlichen Lokalzeitung, bei 
überregionalen Projekten in der Tagesschau oder bei Die-
ter Nuhr: Die Bauarbeiten dauern – aus diesen oder jenen 
Gründen – x Monate oder Jahre länger oder am besten kein 
Fertigstellungsdatum nennen. Dann glaubt auch wirklich 
der Letzte: Hier wird in Deutschland gebaut!!

Und was ist die Moral von der Geschicht?
Wenn noch einmal jemand eine Baustelle vor der Freiga-
be betritt, wo unsere Gemeindearbeiter für uns alle etwas 
verbessern, dann wird der mit Katzenkacke beworfen. Von 
Helge Schneider persönlich. Ich habe gestern mit ihm tele-
foniert.

Text: Kai-Uwe Osbahr
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Es sind die kleinen Dinge...

...die wir im Verein manchmal nur auf die Beine stellen 
können und die trotzdem viel Kraft, ehrenamtliche Zeit 
und Mühe kosten, denn wie jede Aktion braucht es dafür 
vor allem Menschen, die dabei als Helfer präsent sind.

Blicken wir kurz ins Frühjahr zurück als der Förderver-
ein zusammen mit der Schule, den Gemeinden Melsdorf & 
Quarnbek und den Spenden vom letztjährigen Lauftag das 
Mitmach-Projekt „Circus Tausendtraum“ für die Schul-
kinder beider Standorte ermöglicht hat. Es war ein voller 
Erfolg, aber statt uns auf den Lorbeeren auszuruhen wa-
ren wir während der Vorstellungen weiter aktiv und haben 
kräftig Durst gelöscht sowie dabei die nächsten Euros für 
die Förderkasse wieder eingenommen.

Die Herausforderung diesmal war nicht der Getränkeein-
kauf samt Transport, die Bereitstellung der Kasse nebst 
Wechselgeld oder die Auswahl des richtigen Tisches son-
dern die Organisation derjenigen, die hinter selbigem die 
vielen großen und kleinen Menschen vor und während der 
Vorstellung bedienen.

Denn schließlich hatte jedes Elternteil einen kleinen 
Künstler, Artisten oder Zauberer in der Manege und da ka-
men wir ganz schön ins Schwimmen.
Wir haben zwar schon bei allen helfenden Händen DANKE 
gesagt, aber in einem Zeitungsartikel wiegt dieser definitiv 
noch ein bisschen mehr und muss ja bis in den März zu-
rück reichen.

Nun ein Blick in die jüngere Vergangenheit, denn wenn sie 
diesen Artikel lesen, dann ist der Drops bereits gelutscht 
und der letzte Krümel schon vom Kuchenteller geleckt. Da 
ist ihnen ggfs. eine kleine Leckerei entgangen, denn im 
Rahmen des Festes der Kulturen in Melsdorf und am Tag 
der offenen Tür in Strohbrück gab es jeweils Süßigkeiten 
in Naschi-Tüten und zusätzlich noch Kaffee und Kuchen 
in Strohbrück, spendiert als „Standgebühr“ für den Floh-
marktplatz in den Klassenräumen. Beides in mühevoller 
Kleinarbeit beim Zusammentragen, Packen und Backen der 
Zutaten hergerichtet.
An dieser Stelle ein Abstecher zu einer weiteren „Kleinig-
keit“, denn zum zeitgleichen Lauftag an den Schulen haben 

Hier könnte Ihre Werbung – nein – 
hier könnten Sie stehen, der Platz 
auf Schildern, Aufklebern und Fly-
ern ist für das Regenbogen-Logo 
reserviert, aber Sie hätten wir ger-
ne an unserer Seite

Kinder sind unsere Zukunft
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wir uns ebenfalls ins Zeug gelegt und dafür gesorgt, dass es 
viele Vitamine in Form von Obst am Ziel zur Stärkung für 
die kleinen und großen Laufenden gab.
Und quasi kurz zuvor konnten sich die neuen Erstklässler 
über ein Bonbon zum Schulstart freuen, traditionell gibt es 
vom Förderverein ein Begrüßungsgeschenk und auch hier 
stecken fleißige Helferlein im Hintergrund, die diese ge-
packt haben.

Also, zusammen mit einem Trommelwirbel ein großes DAN-
KE für die Willkommensgeschenke: An Vorstandskollegin 
Alexandra zusammen mit der Mama einer zukünftigen Erst-
klässlerin die Naschi-Tüten für Melsdorf: Sie wurden dieses 
Jahr von Emilia und Nelli aus der Klasse 4aM zusammenge-
stellt, den Verkauf übernahmen Vorstandskollegin Christine 
und ihr Mann die diesjährigen Kuchen, Muffins und Naschi-
Tüten für Strohbrück: Hier geht der Dank an alle beteiligten 
Eltern und Schüler sowie die Vorstandskolleginnen Elisa-
beth & Marina den Einkauf und die Verteilung der fruchti-
gen Snacks ebenfalls an alle beteiligten Eltern und Schüler.

Und damit zur zeitnahen Zukunft, Schauplatz Flehmhude, 
rund um die Dorfkirche anlässlich des Weihnachtsmarktes 
am Samstag, den 29. November:
Der Förderverein ist mit hoffentlich vielen Helfern im 
Gemeindehaus, der Cafeteria vor Ort und wurde am Vor-
mittag mit einer schier unermesslichen Auswahl an Ku-
chenspenden versorgt, um für den Erhalt des Weihnachts-
marktes sowie die Förderkasse der beiden Schulstandorte 
zu sorgen.

Und so sind wir wieder bei einem der kleinen Dinge:
Einer E-Mail an fv-regenbogenschule.s-m@web.de oder 
einem Eintrag auf der Kuchen- bzw. Helferliste, damit es 
etwas großes wird, was wir für unsere Kinder vorhaben, in 
diesem Fall ein gelungener Kuchenverkauf und vielleicht 
auch beim nächsten Projekt mit ihnen zusammen? Wir 
zählen auf sie!

Mit einem DANKE fürs Lesen: Nils Bahnsen für den För-
derverein

wenn das Beste für 
das Klima eine neue 
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

EEiinnee kklliimmaaffrreeuunnddlliicchhee HHeeiizzuunnggssllöössuunngg
ffüürr ddeeiinn ZZuuhhaauussee:: WWäärrmmeeppuummppee aarrooTTHHEERRMM pplluuss

www.gwt-kiel.de
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Solar- + Pelletsysteme
Wärmepumpenanlagen

Innovation in Bad,  
Heizung & Elektrotechnik

WÄRMEPUMPEN, PV-ANLAGEN UND SPEICHER AUS EINER HAND
ACHTUNG: Ab sofort bieten wir über unseren hauseigenen  
Elektromeister sämtliche Elektroarbeiten rund ums Haus an.

WARTUNG
NOTDIENST
KUNDENDIENST
HEIZUNGSANLAGEN
SANITÄRTECHNIK

Eichendorffstr. 64
D-24116 Kiel
Tel. 0431-13363
info@gwt-kiel.de
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Pitschepatsche nass 

Stina, Lea und ich waren mit den Kindern der Klassen 4a 
und 4b auf Sylt zur Klassenfahrt. An unserem ersten Tag 
gingen wir früh am Morgen an den Strand. Dort spielten 
wir mit richtig viel Lust in den Wellen. Stina, Lea und ich 
rannten vor den Wellen weg. Das macht uns riesigen Spaß. 
Wir trauten uns immer näher an die Wellen heran. Uns er-
schien es so, als ob die Wellen immer größer werden wür-
den.
Und plötzlich kam eine riesige Welle. Es ging alles sehr 
schnell. Die Welle riss Stina den Halt unter den Füßen weg 
und sie fiel hin. Stina rief uns zu: „Könnt ihr mir helfen?“ 
Lea und ich eilten zu Stina und hievten sie hoch. Das war 
ziemlich schwierig, denn die Welle zerrte an Stina. Dann 
hatten wir es endlich geschafft. Doch Stina war pitschnass.
Wir mussten ins Heim zurück. Also trommelten wir alle 
zusammen und gingen zurück ins Heim. Da zog sich Stina 
frische Sachen an und sagte: „Danke, dass ihr mir geholfen 
habt!“ Das war ein sehr nasser Strandtag.

Nieke Klasse 4a

Die gefräßige Möwe
Die Klasse 4a war eine Woche auf der Insel Sylt zur Klassen-
fahrt. Am Dienstag freuten wir uns auf den Ausflug nach 
List in das Naturgewaltenmuseum. Dort angekommen 
frühstückten wir an der Mole. Wir packten unsere lecker 
gefüllten Brotdosen aus. Leider schmeckte das Essen nicht 
nur uns. Es lockte eine Möwe an. Zuerst war die Möwe nur 
neugierig. Das Käsebrötchen von Ben war besonders span-
nend für die Möwe. „Aufpassen! „Möwenalarm!“, rief Frau 
Magnussen laut. Aber es war zu spät. Plötzlich stürzte sich 
eine Möwe angriffslustig auf Ben. Ben versuchte, zu ent-
kommen und sein Brötchen zu retten. Aber die Möwe war 
schneller. Ben stolperte und die Möwe schnappte sich sein 
Käsebrötchen. Er rief verzweifelt: „Nicht mein Käsebröt-
chen!“ Aber die Möwe nahm keine Rücksicht auf Ben und 

flog davon. Ben blickte ihr hilflos hinterher. Die Kinder 
der Klasse waren zwar geschockt, konnten sich das Lachen 
aber auch nicht verkneifen. Glück für die Möwe – Pech für 
Ben. Alle haben ihr Frühstück danach mit Ben geteilt, so-
dass er nicht hungrig ins Museum musste. 

Die Kinder der Klasse 4a

Versunken im Watt
Das Klassenfahrtziel der Klasse 4a war Sylt. Am Donners-
tag wollten wir eine Wattwanderung machen. Als wir aus 
dem Schullandheim kamen, wartete schon die Wattfüh-
rerin, die uns mitnahm, durch einen Waldweg zum Watt. 
Als wir über den Damm gingen, dachte ich noch: „Wenn das 
nur gut geht.“ Als wir dort waren, zogen wir erst unsere 
Schuhe aus und gingen ins Watt. Auf unserem Weg durch 
das Watt zeigte uns die Wattführerin viele spannende Sa-
chen, z. B. Schnecken, einen Krebs und einen Wattwurm. 
Auf dem Rückweg wurde es dann spannend. Wir gingen 
durch richtiges Schlickwatt, wo man bis zu den Knien ein-
sank. Plötzlich versank ich mit Emil bauchtief im Watt. Wir 
versuchten, uns panisch gegenseitig rauszuziehen, doch 
wir versanken noch tiefer. Ich fiel der Länge nach hin und 
Jonas, Henri, Ben und Emil zogen mich aus dem Watt. Es 
brauchte vier Kinder, um mich zu befreien. Nun sahen wir 
aus wie Wattmonster. Danach brauchten wir eine schöne 
warme Dusche.

Junis, Klasse 4a

Die spannenden Tiere des Aquariums auf Sylt
Wir, die Kinder der Klasse 4a, wollten unbedingt auf un-
serer Klassenfahrt einen Ausflug ins Aquarium machen. 
Wir fuhren am Mittwoch mit dem Bus dorthin. Dort an-
gekommen, gingen wir ins Gebäude. Erst begegnete uns 
ein großer Pottwalschädel. Dann kamen kleine Rochen, 

Kinder sind unsere Zukunft



13

Regenbogenschule Melsdorf

Unsere neuen

„Jeder muss aufs Klo, das ist nun einmal so!“
Unsere neuen Toiletten wurden gebührend begrüßt und 
gefeiert. Eingestimmt haben wir uns mit einem Klolied. 
Stina und Junis verwandelten sich in eine Klobürste und 
in eine Toilettenschüssel. Das war ziemlich lustig, was die 
beiden aus ihrem Leben zu berichten hatten. Sie können 
einem echt leidtun. Die Kinder der ehemaligen vierten 
Klasse stellten uns die Kloregeln vor, die nun auf unserer 
neuen Toilette hängen. Dann war es endlich so weit, Frau 
Szodruch und Frau Simon schnitten das Band für die Ein-
weihung durch und somit waren unsere Toiletten feierlich 
eröffnet. Wir wünschen uns, dass die Toiletten noch ganz 
lange so schön bleiben wie heute.

Die Kinder der Regenbogenschule
Fotos: Regenbogenschule

Seepferdchen und Feuerfische. Danach sahen wir einen 
der besagten Panoramatunnel mit Rochen und den ersten 
Haien. Wir gingen weiter und wir fühlten uns, als tauch-
ten wir in einem Riff. Plötzlich kam ein riesiger Leopar-
den-Stechrochen. Er schwamm – nein, er flog durch das 
Wasser. Er schwebte sehr, sehr elegant durch das Wasser. 
Dann beobachteten wir einen, zwei, sogar drei große Haie. 
Ein Sandbankhai und zwei Schwanzspitzenriffhaie. Leider 
neigte sich der Ausflug schon dem Ende zu. Den Anblick 
dieser Tiere werden wir so schnell nicht vergessen.

Max L. für die Klasse 4a

Weitere Informationen:
04340 402504 | pflege-felde@diakonie-altholstein.de
www.diakonie-altholstein.de

Häusliche Pflege
Pflegeberatung
Hausnotruf

Mehr als Pflege

Palliativpflege
Tagespflege
Demenz-WG

Job gesucht? Wir stellen ein! Gleich bewerben:
jobs.diakonie-altholstein.de
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Eine große Abschiedsfeier für unsere Schulleiterin Sabine Simon

Am 24.07.25 fand die feierlich gestaltete Verabschiedung 
von Frau Simon in der Turnhalle und auf dem Sportplatz 
statt. Die Familie von Frau Simon, Freunde, Bekannte, 
Kolleginnen und Kollegen, Vertreter der Gemeinden, El-
tern der Schule und die Kinder der Schule bereiteten ihrer 
Schulleiterin einen gebührenden Abschied. In der festlich 
geschmückten Turnhalle konnten man den Menschen lau-
schen, die Sabine Simons Weg in den letzten Jahren be-
gleitet haben. Auf dem Sportplatz wurde es dann bunt. Die 
Kinder der Regenbogenschule hatten ein großartiges Pro-
gramm vorbereitet. Jede Klasse verabschiedete sich per-
sönlich mit einer kleinen Aufgabe und einem Geschenk. So 
durfte Frau Simon französische Lieder und Sehenswürdig-

Manchmal ist es so, als ob das Leben einen seiner Tage 

herausgriffe und sagte: „Dir will ich alles schenken! Du sollst ein 

rosaroter Tag werden, der im Gedächtnis leuchtet, 

wenn alle anderen vergessen sind. Dies ist so ein Tag.“

Malin, aus Ferien aus Saltkrokan

keiten erraten, einen Regenbogen malen, turnen und phi-
losophische Fragen beantworten. Alle Reden und Aktionen 
waren geprägt durch große Wertschätzung und Dankbar-
keit. Denn Sabine Simon war für unsere Schule:

•	 Botschafterin für die Kinderrechte,

•	 Botschafterin für die Natur,

•	 Botschafterin für den Frieden und die verschiedenen 
Kulturen,

•	 Botschafterin für Europa,

•	 Botschafterin für die Literatur,

•	 Verfechterin der notenfreien Grundschule,

•	 begeisterte Kunstlehrerin, Sportlehrerin und Deutsch-
lehrerin,

Kinder sind unsere Zukunft
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•	 engagierte Klassenlehrerin,

•	 stellvertretende Schulleiterin und eine großartige 
Schulleiterin einer Schule mit zwei Standorten, 

•	 Ideengeberin, Visionärin und Bauleiterin,

•	 Mentorin und Kollegin.
„Wer will, findet Wege. Wer nicht will, findet Gründe.“ 
Das war ihr Leitspruch. Für Frau Simon gab es immer nur 
Wege, denn es ging ihr immer um die Kinder. Im Namen 
der Kinder, des Teams, der Eltern und der Gemeinden ein 
großes „DANKE“. Danke für all die vielen Jahre voller Enga-
gement, Einsatzbereitschaft und Tatkraft. 
Wir wünschen Frau Simon nun Zeit. Zeit, die man den 
wichtigsten Menschen widmet: seinem Partner, seinen 
Kindern, seinen Enkelkindern, seiner Familie und seinen 
Freunden.
Und so können wir sie alle gut gehen lassen, weil wir wis-
sen, sie wird gebraucht.

Das Team der Regenbogenschule
Fotos: Regenbogenschule

KüchenTreff Klein Nordsee Schmiedekoppel 1 24242 Felde www.kuechentreff-klein-nordsee.de

Zuhause bei KüchenTreff.

Klein Nordsee
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Unsere Regenbogenschule hat eine neue Schulleitung! 

Am 11.09.2025 wurde unsere neue Schulleiterin Anne Mag-
nussen feierlich in ihr neues Amt eingeführt. Im Melsdorfer 
Bürgerhaus hatten sich zu diesem Anlass Gäste aus Schu-
le, Gemeinde und Familie eingefunden. So nahmen unter 
anderem unsere Schulrätin Frau Jennert, die Melsdorfer 
Bürgermeisterin Frau Szodruch, die Bürgermeisterin aus 
Ottendorf Frau Sager, der 2. stellvertretende Bürgermeis-
ter und Vorsitzende des Schul-, Jugend-und Sportaus-
schusses der Gemeinde Quarnbek Herr Mohn, die Schul-, 
Kultur-und Sozialausschussvorsitzende der Gemeinde 
Melsdorf Johanna Gawlich, unsere ehemalige Schulleiterin 
Frau Simon, die Familie und die Eltern von Frau Magnus-
sen, VertreterInnen der Elternschaft sowie das Kollegium 
beider Standorte der Regenbogenschule an der Feierstunde 
teil. Der Chor des Standortes Melsdorf unter der Leitung 
von Frau Fedderke begrüßte Frau Magnussen herzlich mit 
seinen Liedern und einer ordentlichen Portion Glitzer -be-
gleitet von dem liebevoll fürsorglichen Ratschlag „Falls Sie 
in Ihrem neuen Job mal Herausforderungen gegenüberste-
hen, denken Sie daran: Mit etwas Glitzer und der richtigen 
Musik am Morgen wird alles wieder gut.“ 
Unsere Schulrätin Frau Jennert würdigte in ihrer An-
sprache Frau Magnussens bisheriges Engagement für die 
Regenbogenschule sowohl als Lehrerin aber vor allem als 
stellvertretende Schulleiterin. So hat Anne Magnussen in 
den letzten Jahren bereits maßgeblich dazu beigetragen, 
das Schulleben zu gestalten und weiterzuentwickeln. Frau 

Magnussens eigenen Worten zufolge? lag ihr unter ande-
rem besonders die notenfreie Grundschule mit einer lern-
förderlichen Leistungsrückmeldung am Herzen. Auch die 
Friedensbrücke und unser Wiedergutmachungskonzept, 
das Kindern Wege zeigen soll, ohne Gewalt auszukommen, 
sind Herzensprojekte und wurden von Frau Magnussen für 
unsere Schule passend entwickelt und verankert. Unter ih-
rer Federführung wurde weiterhin die Struktur des Stun-
denplanes geändert und die vom Land geforderte Lesezeit 
etabliert -als persönliche Übungszeit, die Kinder fördern 
und fordern darf und soll. Frau Magnussens Ziel ist es, dass 
unsere Schule ein Ort bleibt, „an dem unsere Kinder 

•	 Aufgaben finden, an denen sie wachsen, 

•	 Vorbilder, an denen sie sich orientieren können, 

•	 und eine Gemeinschaft, in der sie sich aufgehoben füh-
len.“ 

Wir als Kollegium sind unendlich dankbar dafür, mit Frau 
Magnussen wieder eine hochmotivierte, engagierte und 
tatkräftige Schulleiterin zu bekommen, die immer ein offe-
nes Ohr für uns, für die Eltern und vor allem für die Kinder 
hat. Wir freuen uns darauf, die stets von Vertrauen, Klar-
heit und Wertschätzung geprägte Arbeit der letzten Jahre 
mit ihr fortführen und durch ihre neue Position noch wei-
ter vertiefen zu können. Wir wünschen Anne Magnussen 
von Herzen alles alles Liebe und Gute für ihr neues Amt! 

S. Kraft für das Team der Regenbogenschule 
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Wem sagt dieser Begriff nichts? Offiziell ist es ein Stütz-
punkt der US-amerikanischen Luftwaffe und des Vertei-
digungsministeriums. Aber in Wirklichkeit – oder auch 
nicht – glauben viele Menschen, dass dort ein abgestürztes 
Alienraumschiff geparkt wird und vielleicht sogar über-
lebende Aliens in unterirdischen Bunkern leben und die 
Menschen seit 1951 versuchen, eine Partie Mau Mau gegen 
die zu gewinnen. Natürlich wollten Militär und Regierung 
das wahre Geheimnis von Area 51 vertuschen. Man sprach 
von abgestürzten Wetterballons – was niemand glaubte – 
und war froh, dass das Gerücht, erbeutete Wunderwaffen-
technologie des zweiten Weltkriegs aus Deutschland würde 
ausprobiert, die Runde machte. Das zog damals schon wie 
heute die Geschichten von Guido Knop in ZDF History.
Also lenkt man das Volk vom wahren Hintergrund ab 
durch glaubhafte Irreführung. Diese Methode wird bis 
heute immer wieder genutzt, um geheime oder peinliche 
Situationen zu vertuschen. Sogar in Melsdorf wurde dieses 
kürzlich angewendet. 
Wer erinnert sich nicht: Die Beschilderung an den Auto-
bahnausfahrten zu den Gewerbegebieten wies den Auto-
fahrenden (!!! ich gendere!!!) den Weg zum Gewerbegebiet 
nach Meldorf. Man versetze sich in die Haut eines ost-
europäischen LKW-Fahrers, der in Melsdorf etwas ablie-
fern soll und plötzlich Meldorf vor sich sieht. Schnell das 
Tomtom umprogrammieren und kehrt machen. Im tiefs-
ten Dithmarschen wird er dann mit Kohlköpfen beworfen 
und weiß nicht mehr weiter… Und die Melsdorfer Betriebe 
warten auf ihre Lieferungen. Niemandem fiel das auf, auch 
mir nicht, der jeden Abend auf dem Heimweg die Abfahrt 
von Kiel aus nimmt. Doch ein aufmerksamer Bürger poste-
te das Missgeschick in der Melsdorf-Gruppe. Wer ist nun 
verantwortlich? Nicht die Gemeinde Melsdorf, sondern der 

Landesbetrieb Verkehr Schleswig-Holstein. Als die Mit-
teilung über dieses „Versehen“ in der Poststelle beim LBV 
einging, fiel diese erstmal mehrere Tage aus, weil die Mit-
arbeiter dort wegen Lachkrämpfen krankgeschrieben wur-
den. Dann folgte die Suche nach dem Verantwortlichen. 
Der zuständige Sachbearbeiter wurde zum Abteilungsleiter 
wegbefördert, damit er zukünftig keinen Unfug mehr an-
richten kann. Nun musste das Missgeschick ja noch besei-
tigt werden. Zum Wohl der osteuropäischen LKW-Fahrer 
und Dithmarscher Kohlbauern. Und es durfte nichts auf die 
Behörde hinweisen, denn die deutsche Bürokratie steht ja 
in keinem guten Ruf. Zum Glück erinnerte sich ein 70-jäh-
riger Spätrentner in der Verwaltung, der alle Folgen von 
Akte X gesehen hatte, an die Area 51-Vertuschung. Für sei-
nen Vorschlag wurde er übrigens nicht wegbefördert, son-
dern erhielt einen Präsentkorb, damit er auch weiterhin 
dem Amt gute Dienste leisten kann… Nach kurzer Diskus-
sion im LBV – übrigens ohne den neuen Abteilungsleiter 
– entschied man sich zu einer kurzfristigen Sperrung der 
Straße zwischen den beiden Autobahnauf- bzw. -abfahr-
ten, um die Straße in dem Bereich zu sanieren. Das Volk 
war empört, weil – und das hatte man erwartet und be-
zweckt – es vorher keine Information und Ausschilderun-
gen gegeben hatte. Allerdings sah man die Maßnahme ein 
und war froh, dass am Abend die Straße wieder freigegeben 
war. Dass während der Sperrung die Schilder ausgetauscht 
wurden, ist natürlich niemandem aufgefallen. Erst viel 
später bemerkten es die ersten Autofahrer, aber niemand 
wusste, wann das erledigt wurde und ob die überhaupt mal 
falsch waren. 
Mission erfüllt.

Kai-Uwe Osbahr



18

Betreute Grundschule

Alle Jahre wieder … Ausflüge in den Sommerferien

Während der Ferienbetreuung in den Sommerferien wäre es nur halb so 
spannend, wenn es nicht auch pro Woche wenigstens einen gemeinsamen 
Ausflug mit den Kindern geben würde.
 
So z.B. einmal gemeinsam zu Fuß nach Mettenhof zum Minigolfspielen – 
extra für die Betreute macht der Platz außerhalb der Öffnungszeiten schon 
am Vormittag für uns auf. Schon seit 25 Jahren gehört dieses Event zum 
Ferienprogramm dazu. 

Und was darf im Sommer natürlich nicht fehlen? Richtig, ein Tag am Strand. 
So gab es in der zweiten Ferienwoche einen Ausflug nach Laboe. Das Schöne 
unter anderem ist eine Wahl der Verkehrsmittel. Eine kurze Fahrt mit dem 
Zug zum Kieler HBF und 
dann bequem mit viel fri-
scher Luft und Bewegungs-
freiheit für die Kinder wei-
ter mit dem Schiff der SFG. 
Langeweile kommt nicht 
auf, da man an Bord in Ruhe 
frühstücken und an den Ti-
schen auch Spiele spielen 
kann. Nach Ankunft in La-
boe suchten sich die Kinder 
am ersten Strandaufgang 
ihren persönlichen Platz 
im Sand. Nun hatten sie die 
Möglichkeit, nach Herzens-
lust zu buddeln oder am 
Meeressaum Muscheln und 
Meerestiere zu sammeln. 
Ein Highlight war dann die 
Umsetzung des Taschengel-
des in diverse Mitbringsel 
für die Daheimgebliebenen 
oder auch sich selbst. Alles 
in eigener Verantwortung. 
Die Betreuer erarbeiteten 
dann die Sammelbestellung 

für das Mittagessen, welches dann während des Verzehrs standhaft gegen 
fliegende Fressfeinde, genannt Möwen, verteidigt werden musste. Jedes Jahr 
auch die Regelung der Toilettennutzung. Aushandeln eines Pauschalbetra-
ges der Nutzung, ansonsten steigen die Kosten ins Unermessliche, wenn 
knapp 50 Kinder pro Toilettengang 1€ bezahlen müssten. Zum Glück konn-
ten wir uns bis dato mit dem Betreiber einigen. Dieses Jahr hatten wir ein 
Geburtstagskind dabei und zur Feier des Tages wurde allen ein Eis ausgege-
ben. Nach einem sonnigen Strandtag konnten wir alle Kinder wieder wohl-
behalten gegen 17:00 Uhr den Eltern in Melsdorf übergeben.

Zum Abschluss jeden Schuljahres gibt es am letzten Tag den großen Ausflug 
gemeinsam an einen besonderen Ort. Dieses Jahr sind wir nach Weissen-

Kinder sind unsere Zukunft
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häuser Strand ins Dschun-
gelland gefahren. Um 9:00 
Uhr sind wir gestartet und 
mit dem Reisebus Richtung 
Ostholstein gefahren. An-
gekommen, wird man im 
Eingangsbereich während 
der Anmeldung von Meer-
schweinchen begrüßt, wel-
che in einem großen Ge-
hege die Aufmerksamkeit 
auf sich ziehen. Danach 
geht es durch tempelartig 
gestaltete Gänge, die von 
Terrarien umgeben sind. In 
diesen kann man die ver-
schiedenen Lebewesen des 
Dschungels bestaunen. Es 
gibt Schlangen, Skorpione, 
Vogelspinnen, Echsen und Stabheuschrecken und sogar ein Krokodil. Hat 
man das kleine Labyrinth durchquert, kommt man in eine große Halle. Dort 
gab es dann viele verschiedene Aktionsbereiche. Die Kinder konnten wählen 
zwischen Bällebad, Kletterwand, Goldwaschen, interaktivem Kino, Wurf-
spielen sowie Rutschen und Hüpfburgen. Dieses wurde auch reichlich ge-
nutzt und die Kinder kamen nur zu ihrem Platz, wenn sie kurze Pause zum 
Essen oder Trinken machten. Im oberen Geschoss gab es den Höhenkletter-
parcours, wobei die Kinder viel geschickter die verschiedenen Abschnitte 
durchkletterten als die Erwachsenen. Diese mussten nach wenigen Metern 
zur Freude der Kinder aufgeben.  Des Weiteren konnte die Geschicklich-
keit in einem Laserparcours erprobt werden. Man nutzte das Spielfeld für 
den Inka-Fußball, wobei die Bälle durch hoch angelegte Ringe geschossen 
werden mussten. Zusätzlich hatten die Kinder die Möglichkeit zu Airhockey, 
Tischminigolf, Tischtennis oder Billard. Zur Mittagszeit durften die Kin-
der dann selbständig ihr Essen aussuchen und alleine am Tresen bestellen 
und bezahlen. Auch das soll erlernt sein. So verbrachten wir einen schö-

nen, aber heißen Tag in der Welt des 
Dschungellandes. Zum Abschluss 
ging es noch eine halbe Stunde auf 
den Abenteuerspielplatz vor dem Ge-
lände, bis dann der Bus kam und alle 
glücklich, aber erschöpft, nach Hau-
se fuhren.
Mal sehen, wohin wir im nächsten 
Sommer fahren…

Text: Sönke Schömer
Fotos: Betreute Grundschule

      Schutz für 
     Ross und  
   Reiter

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek
» 04340 4192907

Versicherungsfachfrau (IHK)

Vertrauensfrau
» Astrid Stephan

Itzehoer Lösungen 
» Pferde-Haftpflicht
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Große Verabschiedung der 4ties mit Zauberkünstler Jeff de Fire

Am letzten Schultag vor den Sommerferien wurden wie immer die 4ties, die 
dann auf die weiterführenden Schulen kommen, in der Betreuten verabschiedet. 
Es gab eine große Überraschung im Bürgerhaus: alle Kinder der Betreuten und 
die Eltern der 4ties gingen nach dem Mittagessen gespannt dorthin und wussten 
nicht, was sie erwartet. Zur großen Freude stand dort der Zauberkünstler Jeff de 
Fire auf der Bühne! Er zeigte uns tolle Tricks und Illusionen, ich fand den Trick 
mit der Bowlingkugel am besten. Jeff zeigte uns einen Block mit einer aufgezeich-
neten Bowlingkugel drauf, dann knickte er den Block, da war noch keine Kugel 
drin, und als er ihn wieder öffnete, fiel doch tatsächlich eine echte Bowlingkugel 
auf den Boden! Unglaublich! Andere tolle Tricks waren ein fliegender Tisch, der 
Seiltrick und der Wasserbechertrick, bei dem aus Maxis Becher einfach das Was-
ser verschwand! Wir hatten alle viel Spaß und die 4ties einen tollen Abschiedstag. 
Toll, dass das Team der Betreuten sich so eine zauberhafte Überraschung für uns 
Kinder ausgedacht hat.

Text: Lukas, Klasse 2a, Fotos: Betreute Grundschule

Kinder sind unsere Zukunft
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one who was involved in one way or another. Those who 
were physically present and those who were there in their 
thoughts. 

The name Veryl still lingers everywhere we go in Melsdorf 
and beyond. Even when we visit Seminars or other Kinder-
gartens and mention the name Melsdorf, the name Veryl is 
always the first association. And no wonder, because she is 
someone that leaves her mark whereever she goes. 

As soon as a child hears „ I like 
to eat, eat, eat … apples and 
bananas“ or „Head shoulders, 
knees and toes“ Veryl is the 
first thing that comes to mind. 
These songs will forever play in 
our hearts and throughout the 
halls of our Kindergarten Mels-
dorf. 

We hope that when she is rela-
xing in her Hammock she will 
still be thinking about us here 
in Melsdorf. The wonderful ye-
ars she spent here, all the many 
lives she touched and especially 
her send off.

We are saying „Goodbye Veryl, thank you Veryl… you will 
always be our Pearl“. 

GOODBYE VERYL, THANK YOU VERYL

„Do not go where the path may 
lead, go instead where there is no 
path and leave a trail“ – 

Ralph Waldo Emerson

After over 20 years of service 
here at Kindergarten Melsdorf 
we said goodbye to our dear 
Veryl. The name „Veryl“ is a le-
gend in itself, and has certainly 
left an impact on many lives, 
not just today, but over the past 
20 years that she was here in 
our little Kindergarten.

It was a day filled with farewells of various kinds, mingled 
with a roller coaster of emotions for everyone. Well wis-
hers from far and near all came by to send her off in fine 
style. And fine style it was indeed. Veryl had a send off in 
the morning with all the groups, where we sang her a song 
that we wrote ourselves and gave her lots of self made gifts 
and hugs. She spent her time saying goodbye to all the chil-
dren and colleagues, as she thought that would be her final 
chance to do so. Little did she know that we had a huge 
surprise waiting for her. She was wheeled out of the Kin-
dergarten by Mr. Fernberg, she was then greeted by one of 
her former Kindergarten children who drove her through 
the community on his tractor for the last time.

Throughout her drive she met 
many well wishers and grateful 
children and parents. She was 
overwhelmed with tears of joy 
and gratitude as she saw all the 
faces of parents and children 
past and present who came to 
send her off. We think it is safe 
to say the suprise came off per-
fectly and all out efforts were 
not in vain. 

We are saying a BIG THANK 
YOU to everyone who made this 
day possible and a huge suc-
cess. We could not have done 
it without you. We apprecia-
te you all and we are sure that 
Veryl enjoyed every moment of 
the day. Each gesture, each hug, 
each word, each and everyone 
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Bericht vom Förderverein Kindergarten Melsdorf

Wir für unsere Kinder!
Wie in der letzten Ausgabe berichtet, sind wir seit Ende 
2024 der neue Vorstand vom Förderverein des Kindergar-
ten Melsdorf – Julia Andresen (1. Vorsitzende), Claudia Wal-
ler (2. Vorsitzende) und Friederike Lucht (Kassenwartin).
Der Förderverein spielt eine wichtige Rolle bei der Unter-
stützung des Kindergartens – sei es durch die Finanzie-
rung von Spielzeug und Spielgeräten, besonderen Veran-
staltungen und Ausflügen oder anderen Projekten, die den 
Alltag der Kinder bereichern. Wir standen in den letzten 
Monaten wieder im engen Kontakt mit den tollen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Kindergartens, um ge-
meinsam Ideen zu entwickeln, bei denen der Förderverein 
unterstützen kann. 

Durch Frühling, Sommer und Herbst mit dem 
Förderverein
Im Frühling und im Sommer ist es bei uns tatsächlich et-
was ruhiger gewesen. Das Wetter war schön, die Kinder 
waren viel draußen, haben Ausflüge in der Umgebung ge-
macht und da braucht man gar nicht so viele neue Dinge.

Im Juli fand wieder ein tolles Sommerfest auf dem Sport-
platz statt, für welches wir die Hüpfburgen besorgt haben. 
Wie jedes Jahr ein großes Highlight für die Kids. Und da die 
Hüpfburgen dank einem unserer fantastischen Gemeinde-
mitarbeiter bereits morgens aufgebaut wurden, konnten 
die Kitagruppen diese sogar schon den ganzen Vormittag 
in kleinen Runden genießen.
Dank der Beiträge unserer Mitglieder, sowie verschiedener 
Spenden konnten wir außerdem einige Anschaffungen für 
die Kita möglich machen.
Die Pipi Langstrumpf Gruppe brauchte eine neue Sitzecke 
zum Lesen, Spielen oder auch einfach mal Pause machen. 

Die Löwenbande, die die meisten Zeit ihres Kitaalltags in 
der Natur unter freiem Himmel verbringt, bekommt 18 
neue Campingstühle.
Es wurden gerade zwei neue Matschküchen in Auftrag ge-
geben. Eine soll die Krippe für Ihren Außenbereich bekom-
men, damit auch hier zukünftig noch bessere Sandkuchen 
gebacken werden können und die andere kommt in den 
Außenbereich des Haupthauses, da die vorhandene Küche 
leider abgebaut werden musste.
Zurzeit sind einige weitere Themen in Planung. Zum Bei-
spiel soll das Hochbeet der Kita instandgesetzt werden, 
da es einfach witterungsbedingt den einen oder anderen 
Anschliff benötigt. Hierfür stellen wir natürlich gerne das 
Material zur Verfügung.
Außerdem soll im Außenbereich eine große „Picknick-
Sitzgarnitur“ ihren Platz finden. Hier können die Kinder 
dann künftig auch mal unter freiem Himmel gemeinsam 
frühstücken, ihr Mittagessen genießen oder einfach fröh-
lich plaudern. Auch für kreative Bastelrunden, kleine Ex-

Friederike Lucht, Claudia Waller, Julia Andresen Die gemütliche neue Sitzecke in der Pippi Langstrumpf-Gruppe
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perimente oder das Malen in der Sonne wird die neue Sitz-
gruppe bestimmt ein wunderbarer Ort sein – ein Platz zum 
Entdecken, Gestalten und Zusammensein.

Am 29. November ist es dann 
auch wieder Zeit für den Flemhu-
der Weihnachtsmarkt. Wir sind 
selbstverständlich wieder mit 
unserer Waffelbude dabei und 
freuen uns über Unterstützung 
sowie hungrige Waffelliebhaber! 
Die Einnahmen kommen natür-
lich wieder der Kita zu Gute! 

Am 04. Dezember darf die Kita wieder das Schleswig-Hol-
steinische Landestheater in Melsdorf begrüßen. Dort wird 
für alle Kita-Kinder ab 3 Jahren das Weihnachtsmärchen 
„Der Wolf und die 7 Geißlein“ aufgeführt. Im letzten Jahr 
hatten die Kinder großen Spaß bei dem interaktiven The-
aterstück und wir sind uns sicher, dass es in diesem Jahr 
nicht anders sein wird.

Unterstützen Sie den Förderverein!
Um auch in Zukunft besondere Aktionen für die Kinder 
umsetzen zu können, brauchen wir natürlich weiterhin 
Ihre Unterstützung. Jeder kann Mitglied des Fördervereins 
sein, auch ohne ein Kind in der Kita zu haben! Haben Sie 
Interesse, dann sprechen Sie uns gerne an, schreiben Sie 
uns eine E-Mail an fv-kiga-melsdorf@hotmail.com oder 
nutzen Sie die Beitrittserklärungen im Eingangsbereich 
der Kita! Wir freuen uns natürlich auch über Spenden und 
viele tolle Vorschläge und Anregungen für mögliche Aktio-
nen!
Wir wünschen allen Kindern und Eltern, dem Kita-Team 
und natürlich allen Leserinnen und Lesern einen schönen 
Herbst und natürlich eine besinnliche Weihnachtszeit!

Text: Rike, Claudia und Jule von eurem Förderverein
Fotos: Julia Andresen

Ein wunderschönes Lächeln...

www.zahn-im-plan.deMELSDORFGETTORF

...bekommen Sie bei uns!

Zentrum für Zahnheilkunde

Ihre Zahnärzte vor Ort in Melsdorf:

Johannes Maly
Stefanie Hall

Öffnungszeiten Melsdorf:
Mo., Mi., Fr.:  7:30 – 18:00 Uhr
Di.:       7:30 – 19:30 Uhr
Do.:        7:30 – 15:00 Uhr

So erreichen Sie uns:
Am Dom 8, 24109 Melsdorf
Telefon: 04340 1560
zahnimplan-melsdorf@t-online.de
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- Impressionen aus dem Veranstaltungsangebot -
Neue Einblicke gewinnen, Menschen mit gleichen Interes-
sen treffen und Spaß haben Wir haben ein paar Impressio-
nen aus Veranstaltungen der VHS Melsdorf festgehalten, 
die in diesem Frühjahrssemester stattgefunden haben.

Besuch beim NDR
Im Februar und April waren wir mit zwei VHS-Gruppen zu 
Besuch im NDR Landesfunkhaus in Kiel. Die Highlights der 
Führung waren Einblicke in die Studios, bei denen wir bei 
den Livesendungen dabei sein konnten. 

Im Radiosendezentrum von NDR 1 Welle Nord hielten wir 
kurz einen kleinen Plausch mit Miriam Pede. Dann konn-
ten wir zu Insa Söhrnsen ins Studio und waren live bei 
ihrer Moderation von Binnenland und Waterkant dabei. 
Sie erläuterte uns sehr kurzweilig die umfangreiche Tech-
nik und die Abläufe, während die Musikblöcke liefen und 
sie nicht gerade moderierte. Wir hätten gut noch länger 
bleiben können, mussten uns dann aber schon beeilen, um 
rechtzeitig zur Live-Übertragung des Schleswig-Holstein 
Magazins im Fernsehstudio zu sein. 
Den Abend moderierten Henrik Hanses und Christopher 

Neues aus der 

Scheffelmeier. Die beiden Moderatoren sind befreundet, 
arbeiten sonst aber nicht oft in dieser Konstellation zu-
sammen und hatten viel Spaß dabei. Eine Eilmeldung – es 
ging um die Zollpolitik von Donald Trump – sorgte kurz-
zeitig für etwas Aufregung, da Moderatoren und Aufnah-
meleitung diskutierten, ob sie es schaffen, die Eilmeldung 
noch unterzubringen. Henrik Hanses war überzeugt, dass 
es klappen würde und hat die etwas knifflige Situation 
dann auch locker gemeistert. Ein Gespräch mit der Auf-
nahmeleitung im Anschluss an die Sendung, bei dem noch 
etliche Fragen beanwortet wurden, bildete den Abschluss 
des Besuches. 
Die Gruppe – es können maximal acht Personen an einer 
Führung teilnehmen – war angetan von dem Besuch, der 
uns spannende Einblicke hinter die Kulissen gewährte und 
dabei sehr unterhaltsam war.

Historische Führung auf dem Gut Deutsch-Nienhof
Bei strahlendem Sonnenschein waren wir zur historischen 
Führung über das Hofgelände des Guts Deutsch-Nienhof 
unterwegs. Es ging dabei um die Geschichte des Guts und 
seine früheren und heutigen Aufgaben. Die Nutzung der 
Gebäude auf dem Gutsgelände hat sich über die Zeiten hin-
weg gewandelt. Einige Gebäude stehen nicht mehr. So be-
findet sich zum Beispiel die alte Schmiede des Guts heute 
im Schleswig-Holsteinischen Freilichtmuseum in Molfsee.
Wir waren auch überrascht, als wir erfuhren, dass das ehe-
malige Eingangsgebäude des Freilichtmuseums eigentlich 
als Torhaus für das Gut Deutsch-Nienhof geplant war, das 
Gebäude dann letztendlich dort aber nie errichtet wurde. 

Die Landwirtschaft spielt auch heute noch eine zentrale 
Rolle. Unter anderem wird hier das Englische Parkrind ge-
züchtet, eine der ältesten Nutztierrassen, die extrem ge-
fährdet ist. Neben den Herden auf dem Gut Deutsch-Nien-
hof und in der Arche Warder gibt es in Deutschland nur 
noch wenige hundert Exemplare. Auch Schafe werden ge-
züchtet: Das Shropshire Schaf – auch weiß mit schwarzer 
Gesichtspartie, wie das Englische Parkrind – ist ebenfalls 
eine alte und in ihrem Bestand gefährdete Rasse.

Gruppe der VHS vor dem Gut Deutsch-Nienhof, Blick auf die Gartenseite 
mit englischem Landschaftsgarten

Im Sendezentrum von NDR 1 Welle Nord bei Insa Söhrnsen

Beim Besuch der Live-Übertragung des Schleswig-Holstein Magazins 
im Fernsehstudio des NDR-Landesfunkhauses mit Henrik Hanses und 
Christopher Scheffelmeier
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Auch in diesem Semester finden noch etliche Veranstal-
tungen statt. Schauen Sie doch gern noch mal ins Pro-
grammheft und auf die Übersicht.

In fast allen Veranstaltungen und Kursen sind noch Plätze 
frei und man kann gern noch mit einsteigen, auch dann, 
wenn ein Kurs schon läuft.
Einige Exkursionen und Kurse sind allerdings auch schon 
ausgebucht. Fragen Sie gern einfach nach. Melden Sie sich 
aber möglichst bitte zu allen Angeboten vorher an, damit 
wir besser planen können und damit Sie sich Ihre Plätze 
sichern können. 
Auf der Internetseite können Sie sich auch direkt online zu 
den Veranstaltungen anmelden, wenn Sie auf die runden 
Icons klicken. 
Sie können uns übrigens täglich unter 04340 402929 oder 
auch per E-Mail erreichen. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr VHS-Team

Der Rundgang über das Gelände führte uns weiter in den 
Gutspark, der nach dem Vorbild der Englischen Land-
schaftsgärten gestaltet ist – eine natürlich wirkende Park-
anlage mit großen Rasenflächen, Bachlauf und Baumgrup-
pen, unter anderem mit einigen exotischen Bäumen. 
Nach dem Rundgang über das Gut fand im Herrenhaus an 
einer langen Tafel eine Vorstellung der gutseigenen Bio-
weine von der Winzerin Theresa Pieper statt. Bei selbst-
gebackenem Brot und der Probe der verschiedenen Weine 
im historischen Ambiente des Gutshauses klang der inter-
essante Nachmittag aus.
Im Herbstsemester haben wir übrigens eine Führung durch 
das Herrenhaus geplant, die sich speziell mit seiner langen, 
bewegten Geschichte befasst.

VHS Melsdorf, Karkkamp 4
24109 Melsdorf
04340-402929
info@vhs-melsdorf.de
www.vhs-melsdorf.de

Weinprobe im Herrenhaus Deutsch-Nienhof

Programm Herbst/Winter 2025/26 ab 08.11.25

Beratung und Anmeldung: VHS Melsdorf, Karkkamp 4, 24109 Melsdorf 
Tel. 04340 402929, info@vhs-melsdorf.de, www.vhs-melsdorf.de

  �Fortlaufende Kurse und mehrtägige Veranstaltungen 
sind in gelb hinterlegt 

     �Tagesveranstaltungen, Workshops und Vorträge sind 
in blau hinterlegt

Wochentag Beginn Uhrzeit Kurse und Veranstaltungen

Samstag 08.11.25 14.00 Führung Herrenhaus Gut Deutsch-Nienhof (fast ausgebucht)

Dienstag 11.11.25 19.30 Vortrag: Naturnahe Gärten - Gärten für die Zukunft

Montag 12.11.25 18.30 Besuch beim NDR (ausgebucht)

Samstag 15.11.25 11.00 „Steinalt… eine spannende Reise durch die Erdgeschichte“

Samstag 15.11.25 14.00 (Neuer Termin!) Elektroschrott vermeiden: "Alte" PCs mit Linux weiternutzen 

Sonntag 16.11.25 15.00 Naturseifen selbst gemacht (ausgebucht, weitere Termine geplant)

montags 17.11.25 18.45 Hatha-Yoga

Montag 24.11.25 18.30 Besuch beim NDR (ausgebucht)

Sonntag 30.11.25 15.00 Guns’n’nuns - Theateraufführung der Eiderbühne 

Donnerstag 04.12.25 15.00 Eulenexkursion (ausgebucht, weiterer Termin am 15.01.26)

Donnerstag 08.01.26 16.00 Führung durch das Kieler Opernhaus

Freitag 16.01.26 18.00 Projektwochenende Schnittkonstruktion und Nähen von Hose, Shorts & Co.

Dienstag 20.01.26 16.00 Enkeltrick und andere Betrugsmaschen

Freitag 23.01.26 17.00 Einführung zur Inszenierung Tannhäuser, 29.01. Probenbesuch im Opernhaus

Dienstag 27.01.26 18.30 Griechische Küche

Samstag 13.12.25 17.00 Melsdorf singt Weihnachtslieder – Weihnachtslieder zum Mitsingen
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TSV Melsdorf Sportangebote

In den Wintermonaten sind Fußball und Tennis in der 
Sporthalle. Die angegeben Trainingszeiten beziehen sich 
auf den Winter. Abweichungen bitte bei den Verantwort-
lichen erfragen

Fußball 
Tobias Menrath (Senioren)�  0176-21680379
Susanne Möller (Jugend)�  0173-9142514

Tennis
Dennis Schuchardt (Senioren)�  0176-62606705 
Julia Fietzek (Jugend)�  0171-3242556
Michaela Fuchs (Jugend)�  0170-9616365

Handball
2 Herren- und 2 Damenmannschaften unserer Spielge-
meinschaft HSG 24109 mit Mettenhof spielen und trainie-
ren in Mettenhof und Melsdorf.
Eine männliche E trainiert und spielt in Melsdorf.
Ansprechpartner�
Yannik Andrews� 0176-56720263
Fabian Richter�  0176-30500201

Tischtennis
Jugendtraining Dienstag 17.00 – 19.00 Uhr
Seniorentraining Dienstag ab 19.00 Uhr
und Freitag 19.30 – 22.00 Uhr
Ansprechpartner �
Björn Bonde�  0160-7112761

Badminton
Mittwoch 18.30 – 20.00 Uhr
Ansprechpartner�  
Claus-Peter Rocks�  0171-2751762

Basketball
Jugend Freitag 15.15 – 16.30 Uhr
Juliane Heuer�  ju.heuer@web.de
Frederik Butenschön � 0160-91564121
Senioren Montag 19.00 – 20.15 Uhr
Henning Dibbern�  0170-4980816

Fitness/Gymnastik/Turnen
Krabbelgruppe für Kinder bis 1 Jahr
Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr 
wechselnd bei den Teilnehmern zu Hause
Ansprechpartnerin
Lisa Lingner�  0176-70985517

Eltern-Kind-Turnen bis 3 Jahre
Montag 15.00 – 16.00 und 16.00 – 17.00 Uhr
Maja Gantschow�  0176-62552025
Ella Nielsen�  0176-46294102

Kinderturnen bis 6 Jahre
Freitag 15.45 – 17.00 Uhr
Phillip Speetzen�  0173-2421518

Kinderfitness 6-8 Jahre
Mittwoch 14.45 – 16.00 Uhr
Kinderfitness 8-10 Jahre
Mittwoch 16.00 – 17.00 Uhr
Phillip Speetzen�  0173-2421518

Kinderyoga
Montag 15.00 – 16.00 Uhr
Sabine Simon � punkrockyoga@web.de

Zumba
Montag 19.00 – 20.00 Uhr
Petra Bak � 0163-3119082

Yoga
Dienstag 09.30 – 10.30 Uhr
Frauke Krämer � 0177-8370495
Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr
Albina Bischel � 0176-84785155
Sonntag 09.00 – 10.00 Uhr
Ida Kaesler � 0176-56737933

Power Workout für Frauen
Dienstag 18.00 – 19.00 Uhr
Theresa Kraft � 0171-9503447

Sanftes Ganzkörpertraining
Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr
Frauke Krämer � 0177-8370495

Complete Bodywork
Donnerstag 17.30 – 18.30 Uhr
Tahnee Boderius � 01578-4083119

Männer Fitness
Donnerstag 18.30  19.30 Uhr
Tahnee Boderius � 01578-4083119
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Hennings WhatsApp-Gruppe

Jeder (zumindest 518 – Stand 13.10.2025) kennt diese Grup-
pe, in der Infos zu unserer schönen Gemeinde geteilt wer-
den können. Ich muss hier noch anmerken, dass Henning 
die Gruppe nicht alleine leitet, sondern Johanna der zweite 
Teil der Doppelspitze ist. 
Allerdings habe ich kürzlich eine wissenschaftliche Ab-
handlung gelesen, wonach die Deutschen nicht in der Lage 
sind, zu lange Überschriften zu verstehen und daher wei-
terblättern. Deshalb habe ich mich kurz gefasst und wegen 
der Gleichberechtigung Henning ausgewählt. 
Ich lese die Posts und die Antworten darauf seit Beginn an 
und es hat sich bei mir ein Eindruck über manche Poster 
gebildet, den ich zusammengefasst in der folgenden Ge-
schichte wiedergeben möchte. Die Geschichte ist frei er-
funden. Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen 
Personen sind rein zufällig.
Person A: Vorhin war bei uns ein Junge mit einer komi-
schen Mappe und wollte für den Zirkus sammeln.
B: bei uns auch
C + D gleichzeitig: Hier in der Köhlerkoppel auch
E: welche Einfahrt? Die erste oder zweite?
F: von Melsdorf aus gesehen oder von Ottendorf?
C: im Süden
G: kann nicht jemand die Polizei rufen? Das ist doch krimi-
nell. Darf der das?
H: Unternimmt die Bürgermeisterin da gar nichts?
A: bei der Polizei habe ich schon angerufen. Die müssen 
erst ihr Polizeiauto aufladen. Das dauert...
I: bei mir war der auch. Habe die Katze rausgelassen und 
auf ihn gehetzt.
J: Die arme Katze. Es regnet doch….
K: ist der Zirkus denn schon in Melsdorf?
F: nein, die Gemeindevertretung tagt doch erst in 3 Wochen
H: und dann sammeln die jetzt schon?
J: ich habe den Tierschutz angerufen
G: die sollen den Jungen einfangen?
J: nein, wegen der misshandelten Katze
I: was geht Sie meine Katze an? Kümmern Sie sich um Ihre 
Sachen. Und sammeln Sie die Scheiße von Ihrem Köter 
beim Gassi gehen ein
J: (diese Nachricht wurde gelöscht)
N: im Kählenweg läuft ein Hase auf der Straße
I: (diese Nachricht wurde gelöscht)
O: (ist der Gruppe mit dem Einladungslink beigetreten) 
Hallo Leute, worum geht‘s hier gerade?
A: um den Sammeljungen für den Zirkus
F: Um die Gemeindesitzung
G: Ich dachte, um die Polizei
N: der Hase sitzt nun auf der Straße vor dem Haus der Bür-
germeisterin
L: gibt es eigentlich einen Plan, wann der wo ist? Ich wohne 
in der Bahnhofstraße und stehe schon seit 3 Stunden am 
Fenster und der kommt nicht
N: der Hase? Der sitzt doch im Kählenweg

L: der Junge. Frechheit sowas. Ich rufe jetzt die Bürger-
meisterin an. Ich habe schließlich noch was anderes zu tun 
als auf den Jungen zu warten
C: ich habe gerade die Polizei in Quarnbek gesehen.
M: ich im Fernsehen
A: Unerhört. Ich habe da zuerst angerufen. 
K: Haben die nur ein Auto?
E: nein, auch ein E-Bike
A: aber das lädt gerade
G: Ich habe auch eins. Das ist aufgeladen
M: weiß jemand, wann die Papiertonne in der Woche nach 
Pfingsten geleert wird?
B: eine Woche danach
E: bei mir stand gerade der Tierschutz vor der Tür, ob mir 
die misshandelte Katze gehört
I: die ist nicht misshandelt worden. Die stinkt nur nach 
dem Regen
E: hab den Typen zur Bürgermeisterin geschickt
P: Hallo, ist jemand aus der Dorfstraße in der Gruppe? 
Kann mir jemand mit einer Rolle Klopapier aushelfen?
R: Hey, kein Problem. Kannste Dir in der 112 abholen.
P: geht nicht. Sitze gerade. Kannste sie mir rumbringen in 
die 108? Ums Haus rum, Klofenster ist hinten. Danke!
N: Der Hase…
A, B, C, D, E, F, G, H, I, J, K: Schnauze
R: Hey Kumpel, ich bin da. Ich riech schon, wo ich hin muss. 
Komisch alles hier. Die Polizei fährt auf der Straße und 
sucht einen Bekloppten, der Kinder anzeigen will, neben 
mit steht einer vom Tierschutz, der einen Katzenquäler 
sucht, durch Deinen Garten hoppelt ein Hase und dann ist 
hier noch ein Junge, der für einen Zirkus sammelt. 

Henning hat die Gruppe verlassen
Johanna hat die Gruppe verlassen

Wer weitere Geschichten aus dem wahren Leben und wich-
tige Informationen zu unserem Dorfleben lesen möchte, 
der melde sich hier an…

Text: Kai-Uwe Osbahr



28

TSV Melsdorf

Die Chronik TSV Melsdorf – Fußball

Es ist so weit. Die 
Chronik über die 
Geschichte der 
Fußballabteilung 
unseres Vereins ist 
da! Auf 204 Seiten 
hat Autor und Her-
ausgeber Wolfgang 
Reimers alles auf-
geführt, was seit 
1945 in den Kieler 
Zeitungen und den 
Sport- Fachzeit-
schriften über un-
seren TSV berich-
tet wurde.
Das Buch über den 

TSV Melsdorf ist der 10. Band der Reihe über alle 
Kieler Fußballvereine.

Mehr über das Projekt gibt es unter
www.fussball-in-kiel.de zu erfahren.

Dort findet sich auch der Grund dafür, warum der 
TSV Melsdorf früh eine Fußballchronik erhält. „Je-
der Verein hat ein Buch verdient. Für jeden Spieler, 
für jeden Verantwortlichen, für jeden Fan steht der 
eigene Verein im Mittelpunkt. Die Fans vergießen 
das gleiche Herzblut für ihre Farben wie die Fans 
von Holstein, Bayern oder Schalke. Die ehrenamt-
lich Verantwortlichen zeigen den gleichen Einsatz 
in ihrer Freizeit wie die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Bundesligavereine. Die Spieler zeigen 
mit ihren Möglichkeiten das gleiche Engagement wie die 
Profis. Und auch in der Kreisklasse dauert ein Spiel 90 Mi-
nuten und der Ball ist rund...“. Dem ist nichts hinzuzufügen.

„Dieser Grundsatz 
und Guido Baum-
gartner“ antwortet 
Wolfgang Reimers 
k o n k r e t , 
warum der 
TSV jetzt 
sein Fuß-
ballbuch er-
hält. „Guido 
hat mich 
zweimal an-
gerufen, wir 
haben uns 

zweimal getroffen, 
und der Stein roll-
te…“, gibt Reimers 
Einblick in die An-
fänge dieser Buch-
geschichte.
Die Chronik des 
Melsdorfer Liga-
fußballs von den 

Anfängen 1948 bis heute. Auf 204 Seiten Hochglanz im 
Hardcover mit vielen Fotos.

Der Blick ins Buch

•	 Großer Statistikteil über die Kieler Fußballgeschichte, 
Meister, Trainer, Torjäger, Vereine.

•	 Geschichte der Fußball Abteilung des TSV und weitere 
Überra-
schungen.

• Spieler-
namen von 
Vereinsle-
genden wie 
Ewald Rau, 
Hans-Jörg 
Pahlke, Oli-
ver Littek, 
Werner Ha-
berl oder 

Torwart-
legende Jens 
Ritscher und 
Trainerle-
genden wie 
Fritz Homp, 
Peter Mah-
lich, Jürgen 
Herdel oder 

Uwe 
Eytz.

•  Für 
jede 
Saison 
des TSV 
Mels-

TSV Melsdorf

Der TSV Melsdorf gehört zu sechs Vereinen im Kreis Rendsburg-Eckernförde, die Mitglieder im Kie-
ler Fußballverband sind. So wunderschön die Gemeinde im Erholungsgebiet rund um den Westen-
see liegt, so schwierig gestaltet sich diese Lage außerhalb der Stadtgrenze für die Fußballer des TSV. 
Erst 1963 näherten sich die Landeshauptstadt Kiel und Melsdorf mit der Eingemeindung Mettenhofs 
bis auf einen Kilometer an.

Auch heute noch muss der TSV vor allem durch Gemeinschaft und Qualität überzeugen, um Fußbal-
ler nach Melsdorf zu locken. In der Gemeinde selbst ist der TSV allerdings bestens integriert. Mehr 
als ein Drittel der inzwischen gut 2.000 Einwohnerinnen und Einwohner sind Mitglieder im Verein.

Sofort nach dem 2. Weltkrieg bot der bereits 1928 gegründete Verein seinen Mitgliedern Fußball 
an. Mit einigem Erfolg. Bereits zehn Jahre nach der Gründung der Fußballabteilung schaffte der TSV 
1957 sensationell den Aufstieg in die Bezirksliga. Mit Akteuren wie Heinz Behrendt, Alfred Dulas 
oder Ewald Rau schaffte die Elf unter Erfolgstrainer Knott diesen sensationellen Aufstieg.

Elf weitere Jahre spielte der TSV in seiner Vereinsgeschichte im Bezirk und schaffte dabei 1991 mit 
der Vizemeisterschaft in der Bezirksklasse die höchste Platzierung der Vereinsgeschichte.
Am wohlsten aber fühlt sich der Verein ganz offensichtlich in der Kreisliga. 33 Jahre spielte der TSV 
in der höchsten Liga des Kreisfußballs und ist damit nach dem TSV Kronshagen 2 Rekordhalter im 
Kieler Kreisligafußball.

Und die Erfolge des engagierten Vereins können sich wahrlich sehen lassen. Drei Meisterschaften, 
fünf Vizemeisterschaften, acht Aufstiege und mehr als 4.500 Tore in den vergangenen 76 Jahren 
stehen in der Vita des Vereins. Spielernamen wie Oliver Littek, Werner Haberl, Torwartlegende Jens 
Ritscher und Stefan Rappa klingen auch Fußballfans außerhalb von Melsdorf wohl in den Ohren. 
Allein viermal stellte der TSV mit Michael Wormeck, Michael Brune und zweimal Oliver Littek den 
Torschützenkönig im Kieler Fußball. Auch hier steht der TSV hinter dem VfR Laboe und dem FC Kilia 
Kiel im Kieler Fußball ganz oben.

Engagierte Trainer wie Fritz Homp, Peter Mahlich, Jürgen Herdel, Uwe Eytz und Rekordhalter Lars 
Oltmanns haben trotz herausfordernder Bedingungen immer wieder Erfolge mit dem TSV erreicht. 
Der TSV Melsdorf besticht durch sportlichen Enthusiasmus, starkes Engagement und Gemein-
schaftsgeist.
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Ausgestattet mit zahlreichen Bildern der Vereinshistorie, 
gibt es reichlich Einblick in die Geschichte unseres Vereins: 
Der sensationelle Aufstieg des TSV 1957 in die Bezirksliga, 
der damals zweithöchsten Spielklasse des Landes, die 33 
Jahre seit 1945 in der Kreisliga, ebenso wie die Jahre weiter 
höher im Bezirksfußball und weiter unten im Kreisklassen-
fußball bis zum aktuellen Wiederaufstieg in die A-Klasse.

Das Buch kostet 39,95 € und ist sowohl über unseren Ver-
ein als auch über die Internetseite www.fussball-in-kiel.
de erhältlich. Besser, schneller und übersichtlicher kann 
man über unseren TSV nicht informiert werden…

dorf eine 
Doppelseite 
mit Saison-
bericht, 
allen Spiel-
ergebnis-
sen, Kader, 
Torschüt-
zen, Ta-
belle und 
mehr.

Sonntag 5. Oktober 2025 –  
Ein historischer Tag

Das erste Heimspiel einer Handball-Jugendmannschaft in 
Melsdorf.
In diesem Spiel schlug die neu aufgestellte männliche 
E-Jugend ihr erstes Heimspiel gegen den Suchsdorfer SV 
mit 16:3 vor 60 begeisterten Zuschauern.
 
Fotos Fabian Richter
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Feuerwehr

Sauberkeit rettet Leben

Feuerwehreinsätze sind häu-
fig mit besonderen gesund-
heitlichen Belastungen ver-
bunden. Neben Hitze, Rauch 
und körperlichem Stress 
spielen auch Schadstoffe, 
Brandrauch, Ruß, Körperflüs-
sigkeiten oder andere kon-
taminierte Materialien eine 
Rolle. Wissenschaftliche Stu-

dien zeigen, dass Feuerwehrangehörige im Vergleich zur 
Allgemeinbevölkerung ein erhöhtes Risiko für bestimmte 
Krebserkrankungen tragen. Die Internationale Agentur 
für Krebsforschung (IARC) hat deshalb die Tätigkeit von 
Feuerwehrkräften in die Gruppe der „karzinogenen Tätig-
keiten“ eingestuft.
Vor diesem Hintergrund gewinnt das Thema Hygiene im 
Feuerwehrdienst zunehmend an Bedeutung. Maßnahmen 
wie die konsequente Reinigung von Schutzkleidung und 
Ausrüstung oder die Einhaltung einer Schwarz-Weiß-
Trennung sind längst Standard und helfen dabei, Schad-
stoffe möglichst gering zu halten und eine Verschleppung 
zu verhindern.
Auch für die Jugendfeuerwehr ist dies wichtig. Da sie die 
gleichen Geräte nutzt und in denselben Räumen übt, sorgt 
ein durchdachtes Hygienekonzept dafür, dass auch unse-
re jungen Mitglieder geschützt sind und in einer sicheren 
Umgebung lernen und Spaß haben können. Damit profitie-
ren nicht nur die aktiven Einsatzkräfte, sondern auch der 
Feuerwehrnachwuchs von klaren Hygieneregeln.

Das Hygienekonzept der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf
Wenn wir ausrücken, geht es meist um Minuten, häufig um 
die Gesundheit und das Wohlbefinden anderer Menschen. 
Immer geht es aber auch um unsere Gesundheit. Deshalb 
haben wir für die Feuerwehr Melsdorf ein Hygienekonzept 
als Handlungsanweisung. Die enthaltenen Maßnahmen 
sollen die Gesundheit aller Kameradinnen und Kameraden 
schützten. 

Die erste Barriere, unsere persönliche Schutzausrüstung
Jeder Einsatz beginnt mit der richtigen Kleidung. Während 
im Alltag die Tagesdienstuniform getragen wird, kommt 
im Ernstfall die Einsatzschutzkleidung zum Einsatz. Diese 
besteht aus Jacke, Hose, Helm, Stiefeln, Handschuhen und 
ggf. Flammschutzhaube. Für Atemschutzgeräteträger gibt 
es zusätzlich Kleiderboxen. Diese enthalten einem Satz 
Ersatzkleidung, damit unsere Einsatzkräfte nach einem 
Brandeinsatz (oder nach anderer Kontamination) schnell 
wieder einsatzbereit sind.

Fahrzeuge als Hygienestationen
Jedes Feuerwehrfahrzeug ist mit einem Hygienepaket aus-
gerüstet. Es enthält mindestens Infektionsschutz-Hand-
schuhe (in verschiedenen Größen), FFP3-Masken und 
Feuchttücher.
Die wasserführenden Fahrzeuge haben zusätzlich eine 
Hygienewand an Bord. Die Hygienewand besteht aus Was-
serhahn (Wasserentnahme aus dem Tank), Seifenspender, 
Desinfektionsmittel, Papierhandtüchern und Müllsäcken 
für kontaminierte Kleidung. Zur Erstreinigung (Grobde-
kontamination) gibt es Bürsten und Tücher, um Stiefel und 
Geräte schon vor Ort grob zu säubern.

Keine Kompromisse an der Einsatzstelle
Im Gefahrenbereich gilt für uns grundsätzlich kein Essen, 
kein Trinken, kein Rauchen. Noch während des Einsatzes 
werden Ausrüstung, Stiefel und Helme vorgereinigt.
Eine gut organisierte Atemschutzablagefläche sorgt im 
Brandeinsatz für die saubere Trennung von benutzten und 
einsatzbereiten Atemschutzgeräten. Auch die Entkleidung 
nach Brandeinsätzen folgt einem klaren Ablauf. Schritt für 
Schritt wird die kontaminierte Schutzkleidung nach einem 
vorgegebenen Ablauf abgelegt, sicher verpackt und be-
schriftet.

Nach dem Einsatz gilt reinigen, desinfizieren, duschen
Zur Wiederherstellung der Einsatzfähigkeit gehört die 
Reinigung von Fahrzeugen, Geräten und Schutzkleidung. 
Die an der Einsatzstelle verpackte Einsatzschutzkleidung 
wird zu einer professionellen Wäscherei gebracht und dort 
durch Fachpersonal gewaschen. Helme und Stiefel reini-
gen wir selbst. Für die Kameradinnen und Kameraden gilt: 
Hände waschen, desinfizieren und möglichst direkt im 
Gerätehaus duschen, damit Schadstoffe gar nicht erst mit 
nach Hause genommen werden.

Schwarz-Weiß-Trennung im Gerätehaus
Die Schwarz-Weiß-Trennung beschreibt ein bauliches und 
organisatorisches Konzept zum Trennen von sauberen und 
kontaminierten Bereichen. Ziel ist es, die sauberen Berei-
che (Weiß) strikt von kontaminierten Bereichen (Schwarz) 
zu trennen, um die Verschleppung von Schadstoffen zu 
verhindern.
Im Schwarz-Bereich können Kleidung und Geräte noch mit 
Ruß, Rauchpartikeln oder anderen Gefahrstoffen belastet 
sein. Dazu gehören z. B. die Fahrzeughalle, Umkleideberei-
che für Einsatzkleidung oder Waschplätze.
Im Weiß-Bereich befinden sich saubere Zonen wie Schu-
lungsräume, Küche und Aufenthaltsräume. Diese Bereiche 
dürfen nicht mit Einsatzschutzkleidung betreten werden.
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So konsequent wir das Hygienekonzept auch umsetzen, 
dass derzeitige Gerätehaus stößt bei der Umsetzung an 
seine Grenzen. Die baulichen Gegebenheiten lassen eine 
effektive und funktionierende Schwarz-Weiß-Trennung 
nicht zu. Es ist schlicht zu wenig Platz vorhanden und die 
Räumlichkeiten sind nicht für entsprechende Abläufe zur 
Vermeidung von Kontaminationsverschleppung ausgelegt. 
Aufenthalts- und Funktionsbereiche überschneiden sich, 
und eine moderne räumliche Trennung zwischen konta-
minierten und sauberen Zonen kann im Bestandsgebäude 
nicht realisiert werden.
Der geplante Neubau soll diese Defizite beheben. Er ist ent-
sprechend der aktuell geltenden Normen und Standards 
geplant und erfüllt die Anforderungen der Hygienestan-
dards. Dazu gehören ausreichend große Umkleide- und 

AB-Dekon E

Ausstattung
Der Abrollbehälter Dekon-E verfügt über eine umfangrei-
che technische Ausstattung, darunter:

•	 Containerbereich mit getrennten Zonen (schwarz, 
weiß)

•	 Duschkabinen mit Warm- und Kaltwasserversorgung

•	 Auffangsysteme für kontaminiertes Wasser

•	 Ablagen und Halterungen für Atemschutzgeräte, 
Schutzanzüge und Kleidung

•	 Beleuchtungs- und Heizsysteme für den Einsatz bei 
Nacht oder in kalter Umgebung

Sanitärräume, eine klare bauliche Trennung zwischen 
Schwarz- und Weiß-Bereichen inkl. Schleusen sowie zeit-
gemäße Möglichkeiten zur Reinigung und Dekontamina-
tion von Gerätschaften.
Der Neubau ist daher nicht nur wünschenswert, sondern 
dringend notwendig, um uns - die Einsatzkräfte - nach-
haltig zu schützen, den Nachwuchs in der Jugendfeuerwehr 
sicher auszubilden und den hohen Anforderungen des Feu-
erwehralltags gerecht zu werden.
Das Hygienekonzept der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf 
zeigt: Hygiene ist kein Luxus, sondern wichtig für unsere 
Gesundheit. Es schützt vor Krebsrisiken, Infektionen und 
langfristigen Gesundheitsschäden. Damit wir nicht nur 
heute, sondern auch morgen einsatzbereit sind. 

Der Abrollbehälter-Dekon E (Dekontamination – Einsatz-
kräfte) ist ein spezieller, auf einem Wechselladerfahrzeug 
transportierter Container der Feuerwehr, der für die De-
kontamination von Einsatzkräften nach Einsätzen mit 
gefährlichen Stoffen und Gütern entwickelt wurde. Er ist 
eine Komponente des Löschzuges Gefahrgut und dient dem 
Schutz der Gesundheit der Einsatzkräfte. Mit dem AB-De-
kon E wird sichergestellt, dass die Einsatzkräfte nach dem 
Kontakt mit Schadstoffen wieder gefahrlos eingesetzt wer-
den können und keine Kontamination in Fahrzeuge, Gerä-
tehäuser, andere Einsatzorte oder sogar nach Hause ver-
schleppt wird.
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Funktionsweise
Im Einsatz wird der Abrollbehälter an einer sicheren Stelle 
in der Nähe der Einsatzstelle abgesetzt und betriebsfähig 
gemacht. Die Einsatzkräfte durchlaufen dann einen fest-
gelegten Dekontaminationsablauf:

•	 Grobdekontamination – Abspülen oder Abwischen der 
groben Verunreinigungen.

•	 Feindekontamination – Die Einsatzkräfte reinigen sich 
in den Duschkabinen und verlassen diese in Richtung 
des weißen Bereiches. Dort erhalten sie dementspre-
chende Ersatzkleidung und können den Container ver-
lassen.

•	 Ausrüstungshygiene – Die Ausrüstung wird in dafür 
vorgesehen Säcke gepackt und entsprechend einer Rei-
nigung zugeführt.

Atemschutzüberwachung
Atemschutzüberwachung bei der Feuerwehr ist ein wichtiger Bestandteil des Atemschutzeinsatzes und dient der 
Sicherheit der unter Atemschutz vorgehenden Einsatzkräfte. Sie umfasst die regelmäßige Kontrolle der Atemluft-
vorräte und die Dokumentation des Einsatzes. 
Die Atemschutzüberwachung ist in der Feuerwehr-Dienstvorschrift 7 vorgeschrieben und soll sicherstellen, dass die 
Atemschutzgeräteträger ihre Luftvorräte regelmäßig prüfen und rechtzeitig mit dem Rückzug beginnen, um einen 
Notfall durch Luftnot zu vermeiden. Somit trägt die Atemschutzüberwachung maßgeblich zur Sicherheit der Ein-
satzkräfte bei. Des weiteren unterstützt sie den Gruppenführer bei der Übersicht seiner Einsatzkräfte, da Anzahl der 
eingesetzten Trupps und genauer Einsatzbereich notiert werden.
Die Überwachung muss schriftlich dokumentiert werden, um den Einsatz nachvollziehbar zu machen und im Nach-
gang auswerten zu können und wird während des Einsatzes oder der Übung unter Atemschutz durchgeführt. 
Dabei werden die wichtigsten Informationen, wie Name der Einsatzkräfte, Funkrufname, Uhrzeit und Druck doku-
mentiert, beim Anschließen des Atemanschlusses, beim Erreichen des Einsatzziels, bei Erreichen von 1/3 und 2/3 der 
Einsatzzeit, beim Rückzug und am Ende des Einsatzes.
Die Verantwortung für die Atemschutzüberwachung liegt beim Gruppenführer, wird dabei im Regelfall aber an eine 
Person aus der Gruppe delegiert. Die Person der Atemschutzüberwachung wird dabei durch eine schwarz-weiß ka-
rierte Funktionsweste kenntlich gemacht.

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 
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Schon immer hatte Michel Schelske ein Interesse an Hilfe-
leitungsorganisationen. Vor seinem Eintritt in die Freiwil-
lige Feuerwehr Melsdorf war der 41-Jährige bereits, bis zu 
seinem Umzug hierher, mehrere Jahre beim Technischen 
Hilfswerk in Wilhelmshaven aktiv.
Seit 2015 lebt er zusammen mit seiner Frau und den drei 
Kindern in der Köhlerkoppel und nachdem die Kinder nun 
größer sind, war es ihm im letzten Jahr wieder möglich im 
Ehrenamt mitzumischen. Für die Feuerwehr hat er sich 
unter anderem wegen dem Anschluss im Ort entschieden. 
Außerdem sagt er: „Bei der Feuerwehr gibt es tolles Spiel-
zeug für Große“. 
Nach einem Jahr ist die Auswahl an Aufgaben zwar noch 
etwas eingeschränkt, aber trotzdem ist Michel als An-
griffstruppmann immer gerne vorne mit dabei. Zu seinem 
ersten Einsatz ist er direkt nach einer Jogging Runde alar-
miert worden. „Ich bin außer Atem am Gerätehaus ange-
kommen, habe mich umgezogen und bin aufs Fahrzeug 
und direkt wieder eingerückt.“ Es handelte sich um eine 
kleine Ölspur und ein Eingreifen der Feuerwehr war nicht 
mehr notwendig. 
Der ehemalige Marinesoldat arbeitet heute als Ingenieur 
bei TKMS und treibt zum Abschalten gern Sport und ist im 
Urlaub mit der Familie und dem Wohnwagen unterwegs.

Ein Jubiläum kann Benjamin Sell im kommenden Jahr fei-
ern. 25 Jahre bei der Freiwilligen Feuerwehr. Und das ob-
wohl der 40-jährige erst 2023 in die FF Melsdorf eingetre-
ten ist.
Gestartet ist Benjamin bereits 2001 in der Altenholzer 
Ortsfeuerwehr Knoop. Der dortige Wehrführer hatte ihn 
wohl so lange gefragt bis er irgendwann eingetreten ist. 
„Bevor er mich weiter nervt, schaue ich mir das mal an“, 
schildert Benjamin seine Motivation zu seinem ersten 
Dienstabend zu erscheinen. Er hat dann aber direkt Gefal-
len an den Tätigkeiten der Feuerwehr gefunden, die Arbei-
ten unter Atemschutz machen ihm dabei besonderen Spaß. 
Menschen zu helfen und die Kameradschaft in der Feuer-
wehr sind weitere Gründe, warum er gerne dabei ist. Und 
da stört es ihn auch nicht, wenn er wie beim letzten Einsatz 
statt wie geplant gerade unter die Dusche zu gehen, zum 
Feuerwehrhaus fahren muss, um mit uns auszurücken.
Mit einem Wohnortwechsel nach Kiel-Mettenhof 2023 kam 
dann auch der Wechsel in die Feuerwehr nach Melsdorf, 
dabei war auch ein Grund, dass Benjamin in unserer Ge-
meinde, im Gewerbegebiet Ihlberg, bei Remondis arbeitet. 
Der Feuerwehr Altenholz-Knoop blieb er weiterhin über 
eine Zweitmitgliedschaft erhalten.
Wenn Benjamin in seiner Freizeit nicht grad bei der Feuer-
wehr ist, geht er gerne Fahrradfahren oder Schwimmen. 
Außerdem hat er eine beachtliche Sammlung von Miniatur 
LKW zu Hause, die stetig größer wird.

Wir stellen uns vor
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Löschzug Gefahrgut
Ein Löschzug Gefahrgut (kurz: LZ-G) ist eine taktische Einheit der Feuerwehr, die für Einsätze mit gefährlichen 
Stoffen und Gütern ausgebildet und ausgerüstet ist. Der LZ-G ist durch den Kreis Rendsburg-Eckernförde aufgestellt 
worden und unterstützt die örtlichen freiwilligen Feuerwehren bei Einsätzen mit gefährlichen Stoffen und Gütern. 
Solche Einsätze können beispielsweise bei Chemieunfällen, Tankwagenhavarien oder Leckagen in Industrieanlagen 
auftreten. Ziel dieser Einheit ist es, Menschen, Tiere und die Umwelt vor den Auswirkungen gefährlicher Substanzen 
zu schützen. Neben diesen Hauptaufgaben wird der LZ-G auch zu Großbränden oder anderen technischen Hilfeleis-
tungen angefordert um mit zusätzlichen Einsatzmittel zu unterstützen.

Aufgaben
Die Hauptaufgaben eines Löschzugs Gefahrgut umfassen:

•	 Erkundung und Identifikation von Gefahrstoffen mit speziellen Messgeräten

•	 Abdichten und Auffangen ausgetretener Stoffe

•	 Dekontamination von Personen, Geräten und Einsatzkräften

•	 Sicherstellung des Brandschutzes bei Gefahrgutunfällen

•	 Zusammenarbeit mit Fachbehörden wie Umweltämtern oder Spezialfirmen

Zusammensetzung und Personal
Der Löschzug Gefahrgut besteht aus Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren im Kreis RD-ECK. 
Diese sind speziell geschulte Feuerwehrkräfte mit einer erweiterten Ausbildung im Bereich Chemie, Gefahrstoff-
kunde und Messtechnik. Auch aus der FF Melsdorf sind zwei Kameraden aktiv im LZG tätig.

Fuhrpark und Ausrüstung
Je nach Region kann der Fuhrpark des Zuges sehr unterschiedlich ausfallen, da dieser keiner Norm oder Vorschrift 
unterliegt. 
Zur Ausstattung gehören unter anderem:

•	 Chemikalienschutzanzüge (CSA)

•	 Mess- und Warngeräte für Gase, Strahlung und Flüssigkeiten

•	 Auffangbehälter, Pumpen und Dichtmaterial

•	 Dekontaminationsduschen und Reinigungsmittel

•	 Atemschutzgeräte und Spezialwerkzeuge

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 

112 – SEI DABEI!

Du hast Lust bekommen bei der Ju-
gendfeuerwehr oder der Freiwilligen 
Feuerwehr mitzumachen? Kontak-
tier uns doch einfach über Facebook 
(fb.com/ffmelsdorf) oder per Email 
an info@feuerwehr-melsdorf.de

Wir freuen uns auf Dich!

www.stephan.itzehoer-vl.de

Sturenberg 61, 24107 Quarnbek
» 04340 4192907

Vertrauensfrau
» Astrid Stephan

» ein glückliches neues Jahr
wünscht
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TÜV zertifiziert Zweiradwerkstatt

KIEL - Als eine der ersten Werkstätten der Fahrradbranche 
ist die Werkstatt vom Fahrradhaus Russee durch den TÜV 
NORD zertifiziert worden. Mit der Zertifizierung konnte 
das Fahrradhaus Russee nachweisen, dass dort nicht nur 
die technische Leistung bei Reparatur und Inspektionen 
ein sehr hohes Niveau erreicht, 
sondern auch der Kundenser-
vice einer modernen Kfz-Werk-
statt in nichts nachsteht.
Die Kriterien zur Erteilung des 
Siegels und die Auditierung er-
folgten durch den TÜV NORD. 
Moderne Servicequalität zeigt 
sich in einer professionellen Di-
alogannahme mit Erst-Diagnose, 
einer sehr genauen Kostenschät-
zung sowie hohen Termintreue 
und speziell geschultem Per-
sonal. Der Kunde soll von An-
fang das Gefühl haben, dass sein 
Fahrrad in der Werkstatt richtig 
aufgehoben ist.
Für ein einwandfreies Fahren 
im Straßenverkehr ist ein Si-
cherheitscheck bei jedem Werk-
stattbesuch obligatorisch. Dieser 
umfasst neben den Straßen-
verkehrs-Zulassungs-Ordnung 
(StVZO) relevanten Baugruppen 
alle sicherheitsbedeutenden Tei-
le des Fahrrads. Insbesondere 
bei E-Bikes ist der regelmäßi-
ge Check besonders wichtig, da 
deutlich höhere Geschwindig-
keiten erzielt werden als bei her-
kömmlichen Fahrrädern.
Transparenz, Kompetenz, Ver-
trauen und Verantwortung 
sind die Leitbilder, zu der sich 
das Fahrradhaus Russee ver-
pflichtet hat und dessen Einhal-
tung nun vom TÜV NORD CERT 
GmbH bestätigt wurde.

Kontakt:
Fahrradhaus Russee 
Telefon: 0431-69661188
E-Mail: werkstatt@fahrradhaus-russee.de 
www.fahrradhaus-russee.de

VR-Nachfolgeberatung.

Ihr Unternehmen in guten Händen.

VR Bank
Schleswig-Mittelholstein eG

Wir begleiten Sie auch bei der Nachfolgesuche. Mit 
der VR-Nachfolgeberatung unseres Verbundpartners 
DZ BANK finden wir die richtigen Hände für Ihr 
Unternehmen. Einfach, strukturiert und erfolgreich. 
Sprechen Sie uns an.

                  Siegfried Boehm 
                       übergibt sein 
      Lebenswerk zufrieden 
                       in neue Hände

  Tobias Herzberg 
  übernimmt als 
  neuer Chef den 
„goldenen Schrubber“

Frauke Schwalbe,
Firmenkunden-

beraterin

www.vr-sl-mh.de/nachfolge

Fahrräder für die ganze Familie.
Rendsburger Landstraße 378
24111 Kiel-Russee
Telefon: 0431 69 77 62
E-Mail: info@fahrradhaus-russee.de
www.fahrradhaus-russee.de
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Renaturierungsprojekt Köhlerkoppel

In allen bisherigen Ausgaben „Wir sind Melsdorf“ infor-
mierten wir über die örtlichen Themen Wildtierrettung - 
Nov. 20, Ökofläche Roten Teich - Apr. 21, Herstellung von 
Feldgewässern - Okt. 21, Extensivierung Fläche Fegefeuer 
- Apr. 22, naturnahe Umgestaltung Feltenwiese - Okt 22, 
Erstaufforstung in der Hauskoppel Ehlers - Apr. 23, Pro-
jekt Roten Berg - Okt 23, Bürgerpreis SH 2022 – Apr. 24, 
Wildunfälle in Melsdorf – Okt 24, Naturschutz & Wildtier-
rettung Kronshagen-Melsdorf-Stampe e.V. – Apr. 25.
An das Neubaugebiet „Köhlerkoppel“ grenzt eine 2,4 Hek-
tar umfassende landwirtschaftliche Ackerfläche an. Die-
se grenzt im Süden zudem an die Melsdorfer Au und eine 
infolge des Neubaugebietes zu errichtende Gemeinde-
ausgleichsfläche. Die Projektidee, diese Fläche naturnah 
umzugestalten, besteht seit Dezember 2021. Nach einem 
langwierigen Erwerbsvorgang waren zur Verfolgung der 
Projektidee und -entwicklung bis Ende September 2025 
folgende Einrichtungen, Behörden und Personen zu betei-
ligen:
Untere Forstbehörde, Untere Naturschutzbehörde, Oberste 
Denkmalschutzbehörde, Kultusministerium (als Aufsichts-
behörde der obersten Denkmalschutzbehörde), Büro der 

CDU Landtagsfraktion, Wasser- und Bodenverband (WBV) 
Melsdorf, beratender Ingenieur des WBV, Untere Wasser-
behörde, Untere Bodenschutzbehörde, die Gemeinde, was-
serwirtschaftliche Ober- und Unterlieger, Landschaftspla-
nerin, ein Förster a.D., Landwirtschaftskammer usw..
Alleine diese Aufzählung dürfte jedem Leser ganz zu 
schweigen von den damit verbundenen Kosten sowie dem 
Organisationsaufwand eine Idee von der Komplexität eines 
Umweltprojektes vermitteln. Nach nun knapp vier Jahren 
ist die Umsetzungsreife annähernd erreicht, mit folgen-
dem Ziel:
Der Heitholmgraben soll geöffnet werden (bestehende 
Verrohrung entfernen, einen offenen Graben anlegen), 
Neuknickstrukturen, extensives Grünland und Erstauf-
forstungsareale mit Laubwald entstehen. So sollen rund 
4.500 Laubbäume und Sträucher im kommenden Frühjahr, 
im März 2026, gepflanzt werden. Diese Fläche soll anschlie-
ßend ähnlich dem Status der angrenzenden Gemeindeaus-
gleichsfläche für das Neubaugebiet dem Naturschutz zur 
Verfügung stehen und die Grünareale sollen extensiv be-
wirtschaftet werden. Die Flächen dienen daher den natur-
schutzrechtlichen Normen folgend nicht der Erholung. Die 



37

Natur und Umwelt

Einladung zum Bäume pflanzen

Am Sonntag, den 15. März 2026, besteht für interessierte 
Melsdorfer zwischen 10:00 Uhr und 15:00 Uhr die Möglich-
keit selbst auf dieser Fläche unter Anleitung bei der Erst-
aufforstung zu helfen und Bäume (Eichen, Buchen usw.) 
zu pflanzen. Wer Interesse hat, ein Pflanzteam besteht aus 
zwei Personen (eine erwachsene Person führt den Pflanz-
spaten, eine zweite ist für die Pflanzen zuständig), meldet 
sich bitte zwecks Organisation des Termins bei:

Thorsten Rabeler (0176 / 700 986 44)
Karkkamp 36a, 24109 Melsdorf
thorsten.rabeler@web.de
www.aktion-weihnachtswald.de

Natur soll sich möglichst ungestört entwickeln dürfen. Die 
regelmäßige Grasernte sorgt dafür, dass die Grünareale 
nicht sukzessive verbuschen und dem Gelände Nährstoffe 
entzogen werden. Dies fördert vergleichsweise seltene Le-
bensräume in unserer Gemeinde.

Text, Bild: Thorsten Rabeler

Rotenhofer Weg 4 · 24109 Melsdorf ·  0 43 40 / 40 26 11 · Fax: 0 43 40 / 40 26 05 · carsten.knaack@t-online.de

Leistungen
Dass Sie sich in Ihrem Zuhause Wohlfühlen ist uns wichtig. Deshalb bieten wir alles im 
Bereich Sanitär und Bad an. Natürlich auch alles rundum Heizungen, Lüftungen und 
sogar Solaranlagen.

•	 Installation von 
Ihrem Traumbad

•	 Sanierung alter 
Bäder

•	 Modernisierung

•	 regelmäßige 
Wartungen

•	 Wartung von Öl-  
und Gasanlagen

•	 Altbausanierungen

•	 Fernwärme
•	 Installation
•	 Kundendienst
•	 Solaranlagen
•	 Notfalldienst

Rufen Sie uns doch einfach für eine individuelle Beratung an.

Osteopathie & Physiotherapie Kronshagen

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage 
• Osteopathie 
• Akupunktur 
• CMD 

Seilerei 2, 24119 Kronshagen - Tel. 0431 / 69 66 09 15
www.kronshagen-osteoopathie.de
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Erste Infotafel über interessante  
Örtlichkeiten in Melsdorf aufgestellt

Der „Verein zur Erhaltung des Kulturgutes in den Ge-
meinden des Amtes Achterwehr“ hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, erhaltenswerte Dinge zu bergen, zu sichern und 
dauerhaft zu erhalten. Dazu betreibt der Verein eine hei-
matkundliche Sammlung und archiviert sie. Dementspre-
chend gibt es bereits in der Nebenstelle des Amtes Achter-
wehr im Rotenhofer Weg einen Archivraum, in dem schon 
eine Vielzahl von Dingen zusammengetragen worden ist. 
Hier hat sich insbesondere unser Dorfchronist Rolf Dorn-
busch eingebracht. Aber was hilft es, viele Dinge im Besitz 
zu haben, wenn niemand davon weiß, darauf Zugriff hat 
und das Wissen in einem Keller verschwindet. Nun konnte 
mit der anschließenden Sitzung des Ausschusses für Schu-
le und Kultur ein geeigneter Termin gefunden werden, um 
eine erste Infotafel in Melsdorf mit Wissen aus dem Ar-
chiv aufzustellen. Diese steht jetzt an der Ecke Dorfstraße/
Karkkamp und wurde am 14. Juli 2025 enthüllt. 

Die Tafel erinnert auf der einen Seite an die Gründung der 
Gemeinde Melsdorf im Jahre 1899, also vor etwas mehr als 
125 Jahren. In der Geburtsurkunde hieß es: „Des Königs Ma-
jestät haben mittelst allerhöchsten Erlasses ... zu genehmi-
gen geruht, dass die Ortschaften Melsdorf, Mettenhof und 
Fegefeuer … vom Gutsbezirke Quarnbek abgetrennt wer-
den und dass daraus eine Landgemeinde mit dem Namen 
‚Melsdorf‘ gebildet wird“. Auf der anderen Hälfte der Tafel 
wird über das Gehöft Baasch informiert, das hier über 270 
Jahre bis 2013 gestanden hat.
In der kleinen Feierstunde zur Enthüllung der Tafel berich-
tete der Kassenwart des Vereins, Kay Kramm, über die da-
maligen politischen Verhältnisse in der Gemeinde. Unsere 
Bürgermeisterin Anke Szodruch konnte aus persönlicher 
Erfahrung über das Leben auf dem Hof Baasch erzählen, 
schließlich ist sie dort aufgewachsen. 
Nach den Ansprachen wurde die Tafel vor rund 30 Zu-

Anfangs war der Wettergott mit den Besuchern etwas ungnädigInfotafel an der Ecke Karkkamp

Griechisches Restaurant
Ihlkate Athen

Restaurant  Biergarten

Ihlkatenweg 9, 24247 Mielkendorf

Tel.: 0431-690101

montags Ruhetag
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Bürgermeisterin Frau Szodruch und Ehrenbürger Herr Dornbusch bei 
der Enthüllung

V.l.: Bürgermeisterin Anke Szodruch, Kay Kramm, Rolf Dornbusch

schauern durch unseren Ehrenbürger Rolf Dornbusch und 
unsere Bürgermeisterin enthüllt. 
Wir, die Mitglieder des Vereins, würden uns freuen, wenn 
noch weitere Infotafeln dazukommen. Wir haben zwar 
auch schon Ideen, freuen uns aber auch über Anregun-
gen. Und wir würden uns (siehe Erreichbarkeiten vorne im 
Heft) insbesondere freuen, wenn wir von unseren Mitbür-
gern angesprochen werden, weil sie alte Dinge, Urkunden, 
Papiere oder Fotos auf dem Dachboden oder in der unters-

ten Schrankschublade finden. Davon dürfte sehr vieles in-
teressant für das Archiv, aber eben auch für die Gemeinde 
sein. 
Wenn es erstmal weggeworfen ist, ist es weg oder philo-
sophisch hat Schopenhauer gesagt: 
„Meistens belehrt erst der Verlust uns über den Wert der Dinge.“ 

Kay Kramm

Nicht jeder mag Marzipan

Im Oktober waren meine Frau und ich zu einem kurzen 
Urlaub in Lübeck. Beim Spazierengehen durch die Stadt ka-
men wir auf die Idee, doch meiner Mutter, die inzwischen 
knapp 90 ist, eine Kleinigkeit mitzubringen. Und was bietet 
sich in Lübeck mehr an als eine Packung Marzipan? Gesagt, 
getan. Als wir jetzt aber mit diesem kleinen Paket bei Mud-
dern ankamen, erklärte sie uns, dass sie so etwas schon seit 
80 Jahren nicht essen würde. Das hat uns natürlich ver-
wundert, aber die Lösung dafür war am Ende einfach. 
Ihre Mutter, meine Oma, hat im Krieg hin und wieder selbst 
Marzipan hergestellt, weil sie bei allen Schwierigkeiten 
ihren vielen Kindern auch mal was Gutes tun wollte. Was 
hätte da schöner sein können als Marzipan, wenn man die 
Rohstoffe gehabt hätte. In parteinahen Frauenzeitungen 
wurden seinerzeit Ersatzrezepte abgedruckt. Das war nicht 
nur als praktische Hilfe gedacht, sondern als Ausdruck na-
tionaler Pflichterfüllung, wie man mit Mangel umgehen 
konnte. Diese Motive waren meiner Oma sicher egal. Sie 
verwandte dann als Ersatz Kartoffelmus, Gries, Zucker, ei-
nige geriebene Mandeln und Bittermandelöl. Alles wurde 

zu einer Masse verarbeitet, in Form gebracht und nachher 
im Idealfall auch noch mit Schokolade überzogen. Hätte 
also eigentlich ganz toll sein können. Aber meine Mutter 
sagt, es hätte so eklig bitter geschmeckt, dass es ihr den 
Appetit, aber auch den Magen verdorben hätte. 
Als ich jetzt das alte Rezept gesucht habe, war die Lösung 
bald gefunden. Es kommt eben darauf an, ob man Bitterman-
delaroma oder Bittermandelöl verwendet. In den Rezepten 
kann man sehen, dass es durchaus 1 – 2 Aromafläschchen 
sein dürfen, aber höchstens 2 -3 Tropfen Bittermandelöl. Im 
Öl ist nämlich auch Amygdalin enthalten, was in der Natur 
Fressfeinde abschrecken soll. Im menschlichen Körper ent-
steht jedoch im Rahmen der Zersetzung Blausäure. Also kein 
Wunder, dass es Muddern nicht gut ging. 
Ich habe dazu noch gelesen: Gott schuf die Mandeln, der 
Mensch das Marzipan. Damit hat der Mensch die göttliche 
Schöpfung übertroffen. Das klappt wohl doch nicht immer.

Kay Kramm
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EIN GELUNGENER START:
UNSER TAG DER OFFENEN TÜR IM OX25

Am 14. September war es endlich soweit: Wir durften zum ersten Mal unsere 
Türen öffnen und Euch und Ihnen zeigen, woran wir in den letzten Monaten mit viel 

Leidenschaft gearbeitet haben. Unter dem Motto „Einblick hinter die Kulissen“ luden wir 
unsere Nachbarn, Freunde und Familien herzlich zum Tag der offenen Tür ins Ox25 ein 

– und wir hätten uns keinen schöneren Start wünschen können!

Bei tollem Spätsommerwetter konnten unsere Gäste das erleben, was das Ox25 
ausmacht: kraftvolle, bodenständige und ehrliche Küche an einem Ort für Genießer 

und Liebhaber echter Gastfreundschaft. Das Besondere: Alle durften selbst in die 
Küche kommen, das Essen direkt bei unseren Köchen abholen und dabei zusehen, 

wie es entsteht. So wurde der Tag nicht nur zu einem kulinarischen Erlebnis, sondern 
auch zu einem offenen Austausch zwischen unserem Team und der Melsdorfer 

Dorfgemeinschaft.
Neben leckeren Gerichten und erfrischenden Getränken stand vor allem das 

Kennenlernen im Mittelpunkt. Wir haben uns riesig gefreut, so viele neugierige, herzliche 
und interessierte Gesichter zu sehen – und schon erste schöne Gespräche zu führen.

Am Ende des Nachmittags waren wir überwältigt von der positiven Resonanz und der 
Herzlichkeit, mit der wir empfangen wurden. Es war kein offizieller, großer Festakt – und 

genau das macht es so besonders. Der Tag fühlte sich familiär, ehrlich und nah an – 
genauso, wie wir es uns für das Ox25 wünschen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei waren und diesen Tag zu etwas ganz 
Besonderem gemacht haben.

Bereits in den ersten Tagen nach der Eröffnung durften wir einige Veranstaltungen 
ausrichten – vielen Dank für das Vertrauen! Für die Zukunft planen wir weitere Events 

und für die Weihnachtstage unser

„OX IN THE BOX“ – perfekt für entspannte Weihnachten!
Weihnachtliche Gerichte, mit Liebe gekocht, fein 

abgeschmeckt und frisch verpackt.
Einfach erwärmen, anrichten & genießen – so bleibt mehr 
Zeit für das, was wirklich zählt: ein entspanntest Fest mit 

Familie und Freunden.

Am 26. Dezember öffnen wir mittags unsere Türen.
Weitere Infos erhaltet Ihr auf unserer Homepage, in den 

Sozialen Medien oder vor Ort.
Wir freuen uns auf alles, was kommt – und darauf, Euch 

bald wieder bei uns im Ox25 willkommen zu heißen!

Euer Team vom Ox25
Fotos: Kristina Halfpaap
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Weihnachtsbäckerei

•	 200 gr Marzipanrohmasse

•	 140 gr Zucker

•	 40 ml Eiweiß

•	 1 Tüte gehobelte Mandeln

•	 1 Paket Zartbitterkuvertüre

Marzipanrohmasse, Zucker und Eiweiß zu einer gleichmä-
ßigen Masse kneten.
Gehobelte Mandeln auf einem Brett etwas zerkleinern, mit 
zwei Teelöffeln einen Löffel voll auf die Mandeln geben und 
vorsichtig zu einer kleinen Stange rollen (möglichst keine 
Mandeln einarbeiten).

Glühweintorte mit Spekulatiusboden (alternativ auch Kirschtorte) 

Sönkes Mandelhörnchen

Zutaten:

•	 240 gr. Spekulatius	 •	 110 gr. Butter

•	 28-er Springform 	 •	 Backpapier
Zutaten Creme:

•	 10 Spekulatius	 •	 200 gr. Zucker

•	 1 Ei	 •	 170 g Sahne

•	 3 El. Speisestärke	 •	 600 Frischkäse

•	 220 Magerquark	 •	 1 Tl. Zimt

•	 3 El. frisch gepresster O-saft
Zutaten Glasur:

•	 200 ml Kirschsaft oder Glühwein

•	 1 Tüte Tortenguss rot	 •	 3 El. Zucker
Zubereitung:
(Am besten den Kuchen einen Tag vorher zubereiten)
Den Backofen auf 180 Grad Oberunterhitze vorheizen.
Die Spekulatius zerbröseln und die Butter schmelzen (bei-
des vermischen).
�Springform mit Backpapier auslegen und die Keksbutter-
mischung auf dem Boden verteilen und gut andrücken. Ca. 
8 Min. im Backofen backen.
Frischkäse, Quark, O-Saft, Zucker, Gewürz, Speisestärke, Ei 
und Sahne cremig rühren. Auf den Boden streichen und wei-
tere 45 – 50 Minuten bei 180 Grad Oberunterhitze backen.
Den Kuchen komplett abkühlen lassen, anschließend den 
Glühwein (Kirschsaft) mit dem Zucker und Tortenguss in 
einem Topf erhitzen. Leicht abkühlen lassen und über den 
Kuchen gießen.
Für 5-6 Std, in den Kühlschrank stellen, anschließend die 
restlichen Spekulatius zerbröseln und verteilen.

Guten Appetit wünscht Inge Barz

Zu einem gebogenen Hörnchen auf ein mit Backpapier aus-
gelegtes Blech legen.
Ofen auf ca. 160 Grad und ca. 10 – 12 Minuten backen (nach 
Farbe).
Nach dem Backen komplett auskühlen lassen.
Kuvertüre im Wasserbad schmelzen.
Abgekühlte Hörnchen mit den Enden in die Kuvertüre tau-
chen.

Ich wünsche eine schöne Adventszeit und guten Appetit.
Dieses Rezept ist glutenfrei.
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Weihnachtsbäckerei

Vanillekipferl 
(Hörnchen) (Eigelbverwendung)

Mehl und Backin mischen und auf ein Backbrett (Tischplat-
te) sieben. In die Mitte eine Vertiefung eindrücken, Zucker, 
Vanillin-Zucker und Eigelb hineingeben und mit einem Teil 
des Mehls zu einem dicken Brei verarbeiten. Darauf das in 
Stücke geschnittene kalte Fett und die Mandeln geben, 
sie mit Mehl bedecken und von der Mitte aus alle Zutaten 
schnell zu einem glatten Teig verkneten. Sollte er kleben, 
ihn eine Zeitlang kalt stellen. Aus dem Teig daumendicke 
Rollen formen und gut 2 cm lange Stücke davon abschnei-
den. Diese zu etwa 5 cm langen Rollen, die an den Enden 
etwas dünner sind als in der Mitte, formen, als Hörnchen 
auf ein Backblech legen und hellgelb backen.
Gas: 5 Minuten verheizen große Flamme, backen 1/2 große 
Flamme; Regler 5 Minuten verheizen 3-4, backen 3-4.
Strom: 10 Minuten vorheizen O 3 - U 3, backen O 3 - U 3, 
Regler 175-195.
Backzeit: Etwa 10 Minuten.
Den gesiebten Puderzucker	mit dem Vanillin-Zucker mi-
schen und darin die noch heißen Hörnchen wälzen.
Teig:

•	 250 g Weizenmehl

•	 1 Messerspitze Dr. Oetker Backin

•	 125 g Zucker

•	 1 Päckchen Dr. Oetker Vanillin-Zucker

•	 3 Eigelb

•	 200 g Butter oder Margarine

•	 125 g Mandeln (abgezogen, gemahlen)
Zum Verzieren:

•	 20 g Puderzucker

•	 (1 schwach gehäufter Eßl.)

•	 1 Päckchen Dr. Oetker Vanillin-Zucker

Rezepte aus 
dem Backbuch 
von 1956 haben 
auch heute 
noch Bestand

Ingeborg Barz

Perfekte Eigelb-  
und Eiweißverwendung!

Zimtsterne

Das Eiweiß zu steifem Schnee schlagen. Er muß so fest 
sein, daß ein Messerschnitt sichtbar bleibt. Darunter eß-
löffelweise den gesiebten Puderzucker schlagen. Zum Be-
streichen der Sterne l schwach gehäufte Eßl. Eierschnee 
abnehmen; unter den übrigen den Vanillinzucker, die Ge-
würze und etwa die Hälfte der Mandeln (Haselnußkerne) 
rühren. Von dem Rest der Mandeln so viel darunter kne-
ten, daß der Teig kaum noch klebt. Auf einem mit Mandeln 
oder gesiebtem Puderzucker dicht bestreuten Backbrett 
(Tischplatte) den Teig etwa 1/2 cm dick ausrollen, Sterne 
ausstechen, sie auf ein mit gut gefettetem Pergament-
papier bedecktes Backblech legen und sorgfältig mit dem 
zurückgelassenen Eierschnee
bestreichen. Die Glasur muß so sein, daß man sie glatt auf 
das Gebäck streichen kann; andernfalls einige Tropfen 
Wasser darunter rühren.
Gas: Perlgroße Flamme; Regler. knapp 1-2.
Strom: 5 Minuten vorheizen O 3 - U 3, backen O 1 - U 2; 
Regler 130-150.
Backzeit: 30-40 Minuten.
Das Gebäck muß sich beim Herausnehmen noch etwas 
weich anfühlen.
Die Zimtsterne am besten in Blechdosen aufbewahren.
Teig:

•	 3 Eiweiß

•	 250 g Puderzucker

•	 1 Päckchen Dr. Oetker Vanillinzucker

•	 3 Tropfen Dr. Oetker Backöl

•	 Bittermandel

•	 1 gestrichener Teel. gemahlener Zimt 

•	 275-325 g Mandeln * oder Haselnußkerne * (gemahlen)
Zum Ausrollen:
Mandeln oder Haselnußkerne (gemahlen) oder
etwas Puderzucker

Die erforderliche Menge Mandeln (Haselnußkerne) hängt 
von der Größe der Eier ab.
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Kirchengemeinde Flemhude

Die Wachsen-und-Werden-Aktion

Gottesdienste in Melsdorf

gegessen, Musik gemacht und die Geschichte vom Sämann 
gelesen. Wir haben darüber geredet, was wir selber zum 
Wachsen brauchen. 
Nach einem Abschlusslied sind alle glücklich mit ihren 
Blumentöpfen nach Hause gegangen.

Text: Lea Dethloff (9 Jahre), Fotos: Alexandra Pfaff

Am 6. April 2025 hat die Kinderkirche eine Aktion im Bür-
gerhaus Melsdorf gemacht. Das Thema war „vom Wachsen 
und Werden“.
15 Kinder waren dabei. Wir haben Kekse gebacken, Blu-
mentöpfe bemalt und es gab auch eine Leseecke. Manche 
Kinder haben lieber ein Ausmalbild angemalt. Zum Schluss 
haben wir Kinder und die Erwachsenen gemeinsam Mittag 

Die Gottesdienste im Bürgerhaus Melsdorf haben immer 
eine schöne Atmosphäre, und sind auch durch den Kir-
chenkaffee etwas Besonderes. 
Leider lässt es die pastorale Vertretungssituation nicht 
mehr zu, jeden ersten Sonntag im Monat einen Gottes-
dienst dort anzubieten. Gelegentlich muss der Flemhuder 

Pastor um 11 Uhr nach Westensee, und dann ist die Kom-
bination 9 Uhr Schönwohld/11 Uhr Westensee praktikabler. 
Die Fahrerei zwischen unseren Gottesdienststätten ist an 
sich ja schon sehr sportlich… 

Pastor Andreas Lux

JETZT KARRIERE STARTEN
UND METALLEXPERTE
WERDEN

METALL ROCKT!

In weniger als 1 Minute bewerben

AZUBIS und

METALLBAUER

GESUCHT!

www.metallexperten.de
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Kirchengemeinde Flemhude

Mach mit beim Krippenspiel!Konzerte in der Flemhuder 
Kirche im Herbst 2025

Auch im Herbst 2025 gibt es wieder hörenswerte Konzerte 
in der Flemhuder Kirche.

Poeticall Musicke am Sonntag, 16. November 2025 – 
Hamburger Ratsmusik, Leitung: Simone Eckert

Adventskonzert am Sonntag, 07. Dezember 2025 – 
Kirchenchor Flemhude und Instrumentalensemble, Lei-
tung: Uli Hein

Adventskonzert am Sonnabend, 20. Dezember 2025 –
Weihnachtliche Chorwerke mit Canterino, Leitung: Günter 
Bongert

Alle Konzerte beginnen um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Der Förderkreis „Musik in der Kirche Flemhude“ freut sich 
über Spenden.

Einfach zauberhaft!

Auch in diesem Jahr findet Anfang Dezember der Senioren-
nachmittag der Kirchengemeinde Flemhude im Bürger-
haus in Melsdorf statt. Für viele ist das ein festes Ereignis 

in der Adventszeit, das einfach nicht fehlen darf. Zeit für 
einen Klönschnack mit alten oder auch neuen Bekannten, 
die Konfirmanden schenken den Kaffee aus, und Sie haben 
die Qual der Wahl bei all den wundervollen Torten und Ku-
chen. 
In diesem Jahr wird der Nachmittag besonders zauberhaft 
– wir haben einen Zauberkünstler eingeladen. Jan Mar-
tensen zaubert seit Jahrzehnten auf privaten Festen aller 
Art. Mit seinen witzigen Kunststücken mit Kartenspielen, 
Servietten und anderen Alltagsgegenständen sorgt er für 
ordentlich Schwung in der Bude und wird uns zum Staunen 
bringen! Wie wir wissen, mag Jan Martensen Katzen, gute 
Suppen und Schokolade – ein Stück Schokoladenkuchen 
wird für ihn auf jeden Fall reserviert.
Für die weihnachtliche Stimmung sorgt im Anschluss un-
ser neuer Kirchenmusiker Ulrich Hein. Wir freuen uns, ihn 
an diesem gemütlichen Nachmittag kennenzulernen und 
mit ihm zusammen einige Weihnachtslieder zu singen. 
Wir laden alle Senioren aus unserer Kirchengemeinde ein, 
an diesem zauberhaften Nachmittag dabei zu sein!
Wann? Am Donnerstag, 04.12.2025, von 15:00 bis 17:00 Uhr.

Text: Angela Hauschildt, Foto: Jan Martensen

Nach einer längeren Pause gab es im letzten Jahr wieder ein 
Krippenspiel zu Heiligabend – und das war ein voller Er-
folg! Die jungen Schauspieler*innen hatten sichtlich Spaß, 
und auch das Publikum war begeistert. Daran möchten wir 
in diesem Jahr gern anknüpfen.
Alle Melsdorfer Kinder im Vor- und Grundschulalter sind 
herzlich eingeladen, beim diesjährigen Krippenspiel mit-
zumachen! Gemeinsam wollen wir die Weihnachtsge-
schichte auf die Bühne bringen – mit fröhlichen Liedern, 
schönen Kostümen und ganz viel Spaß beim Spielen und 
Proben.
Probetermine (jeweils im Bürgerhaus, ca. 1 Std.): 30.11., 
7.12., 14.12., 20.12. und 23.12.
Die Aufführung findet an Heiligabend um 15 Uhr im Rah-
men des Familiengottesdienstes im Bürgerhaus statt.
Wer Lust hat, mitzumachen, meldet sich bitte bis zum 
28.11.2025 unter kinderkirche@posteo.de
Wir freuen uns auf viele kleine Schauspieler*innen – und 
auf ein fröhliches Krippenspiel, dass unser Dorf in weih-
nachtliche Stimmung versetzt.

Euer Kinderkirchen-Team 
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JAN WENDT

Fußböden
Parkett/Laminat, 
Designbeläge,
Teppiche, Fliesen

Türen, Fenster, 
Böden 

Leichtbauwände, 
Schränke… 

Reparaturen

Montage

Schwartenbock 4  | 24109 Melsdorf
Tel. 0 43 40-411 99 79 | Fax 0 43 40-411 99 81 | Mobil 0173-98 41 982 

info@multiwerk-wendt.de | www.multiwerk-wendt.de
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Verschiedenes

Yvonnes Bastelecke 

Schneemann – Lichterglas
Heute basteln wir ein Lichterglas, das aussieht wie ein 
Schneemann:

Du benötigst:
– �altes Glas
– �Kunstschnee
– �Bastelkleber/Kleister
– �Wackelaugen

– �schwarze Knöpfe oder 
Pappe

– �orangenen Pfeifenputzer 
oder Pappe

– �Teelicht/kleine Lichter-
kette

Zum Schluss kommt ein Teelicht oder eine Lichterkette in 
deinen Schneemann.
Viel Spaß beim Nachbasteln.

Fotos und Text: Yvonne Schomann

Nachdem der Kleber getrocknet ist, könnt ihr das „Gesicht“ 
aufkleben. Ich habe für den Mund kleine schwarze Knöpfe 
benutzt und die Nase aus Pfeifenputzer geformt.
Da der Bastelkleber nicht gehalten hat, habe ich die Heiß-
klebepistole benutzt.

Wenn alles voll gerieselt ist, muss das Glas trocknen.Habt ihr alles, dann kann es losgehen.
Zuerst wird das Glas von außen mit Kleber bestrichen.  
Nun lasst den Schnee über den Kleber rieseln. 
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Verschiedenes

BINGO-Premiere in Melsdorf

Seit längerem schon gab es im Schul-, Kultur- und Sozial-
ausschuss die Überlegung, was für ein neues Nachmittags-
angebot für alle Melsdorfer Bürger attraktiv sein könnte. 
Da im Melsdorfer Jugendclub schon seit mehreren Jahren 
mit großer Teilnahme BINGO für Jugendliche gespielt wird, 
hat der SKS-Ausschuss gemeinsam mit dem Leiter des Ju-
gendclubs dies auch für eine tolle Idee für die Erwachsenen 
im Dorf gehalten.

Nach intensiver Einarbeitung in die Vorschriften zur Ab-
haltung einer solchen Veranstaltung und der Gestaltungs-
möglichkeiten, fand am Sonntag, den 13. April diesen Jah-
res dann unser erster BINGO-Nachmittag im Bürgerhaus 
statt. Knapp 50 Teilnehmer waren gekommen, was unsere 
Erwartungen bei Weitem übertraf! Tolle Preise, gesponsort 
u.a. von Kaufland und Pflanzenhof Dressler, konnten ge-
wonnen werden. Insgesamt wurden vier Runden gespielt. 

www.stephan.itzehoer-vl.de

   Für alle, die 
     nicht nur ihr
 Auto Lieben

Beitrag sparen mit dem
Werkstattbonus

» 04340 4192907

Itzehoer Lösungen 
» Kfz-Schutz

Agenturleiterin
» Astrid Stephan
Versicherungsfachfrau (IHK)
Sturenberg 61, 24107 Quarnbek

stephan@itzehoer-vl.de

15.11.2025
14:30 UHR
IM BÜRGERHAUS BEI
KAFFEE UND KUCHEN

ANMELDUNG BEI
JOHANNA GAWLICH

TEL: 0171 322 59 54
ODER
JOHANNA.GAWLICH@GMAIL.COM

TEILNAHME: 5€

DER SCHUL-, KULTUR- UND
SOZIALAUSSCHUSS LÄDT EIN

BINGO
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Verschiedenes

Garagenflohmarkt: 
100 Euro für Betreute Grundschule

Ein voller Erfolg: Am 3. Garagenflohmarkt im 
Mai haben sich viele Melsdorferinnen und 
Melsdorfer beteiligt - und nach Abzug aller 
Kosten konnten noch 100 Euro gespendet wer-
den. Das Organisationsteam hat den Betrag 
inzwischen der Betreuten Grundschule Mels-
dorf übergeben.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit-
gemacht haben! Der Termin für den nächsten 
Flohmarkt steht noch nicht fest – eine Fort-
setzung ist aber fest geplant. Wer sich vor-
stellen kann, im Orga-Team mitzuhelfen, darf 
sich gern jetzt schon melden; am besten per 
Mail an Flohmarktmelsdorf@gmail.com

Text: Anna Gellner

Christiane Starke
cs direkt Starke.Immobilien 
Vermietung · Verwaltung · Verkauf
Dorfstraße 21 · 24109 Melsdorf 

 Mobil (0151) 270 370 70
 anfrage@starke.immobilien
 www.starke.immobilien

Sorglos wohnen im Alter. 

Wir beraten Sie gern  

und finden gemeinsam  

den passenden Schlüssel.

Vermietung · Verwaltung · Verkauf · Sofortbewertung

Diese waren aufgeteilt auf zunächst zwei Spielrunden mit 
bis zu 12 Einzelpreisen. Danach gab es eine ca. 20minüti-
ge Kaffeepause mit köstlichem selbstgebackenen Kuchen. 
Passend zur Osterzeit wurde dazu jedem ein Glas Eierlikör 
gereicht. Im Anschluss folg-
ten die beiden nächsten zwei 
Spielrunden. Besonderes 
Highlight waren die gezoge-
nen „Schnapszahlen“ (z.B. 11, 
22, 33 usw.); bei jeder ersten 
„Schnapszahl“ pro Runde gab 
es für alle, die diese Zahl auf 
ihrem BINGO-Schein stehen 
hatten, einen „Pieper“ aus-
gegeben. Die Freude hierüber 
war bei allen sehr groß!
Nach diesen erfolgreichen zwei- 
einhalb Stunden voller Spaß, 
Spannung und guter Laune 
sowie der positiven Rückmel-
dungen der Teilnehmer, stand 
für uns fest: dies sollte zu 
einem festen, regelmäßigen 
Bestandteil des Melsdorfer 
Gemeindelebens werden!

Daher laden wir am Samstag, den 15. November, alle Inte-
ressierten zum nächsten BINGO-Nachmittag im Bürger-
haus ein. Wir freuen uns auf eine mindestens genauso net-
te Veranstaltung!

Text: Sönke Schömer und Johanna Gawlich
Fotos: Johanna Gawlich, Anke Szodruch
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Verschiedenes

Aufruf zum 
Lebendigen 

Adventskalender
Es werden auch in diesem Jahr wieder Gastgeber 
für den LEBENDIGEN ADENTSKALENDER gesucht.

Es wäre schön, wenn sich in der Zeit vom 30.11. – 
23.12.2025 wieder jeden Tag ein (Haus-) Türchen 
öffnen würde. Ob Sie etwas Weihnachtliches vor-
tragen oder einfach nur in geselliger Runde zum 
Punsch einladen möchten, bleibt jedem Gastgeber 
überlassen.

Punschbecher, Punschtopf und Liederbücher wer-
den gestellt.

Bitte melden Sie sich bis spätestens 28.11.2025
bei Inge Barz Tel. 404758 (i.barz@t-online.de).

Je mehr Melsdorfer  
Haushalte sich beteiligen,  
desto lebendiger wird  
die Vorweihnachtszeit.
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Verschiedenes

Aufruf zum  
Lebendigen 

Adventskalender 
mit Weihnachts-
baumschmücken

am Sonntag, 30. November 
2025 um 15:30 Uhr am Dorf-
platz

Der Jugendbeirat Melsdorf lädt 
alle Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen ein, gemeinsam 
ihren mitgebrachten, selbst
gebastelten Baumschmuck an 
den kleinen Tannen am Dorf-
platz aufzuhängen.

Bei Punsch, Gebäck und weih-
nachtlicher Musik wird auch 
der große Tannenbaum das 
erste Mal erstrahlen.

Wir freuen uns auf euch!

Gemeinsamer Ausklang mit einem kleinen 
Frühstück im Bürgerhaus.

Am 16. November ist Volkstrauertag!

In der Hoffnung auf Versöhnung unter
den Menschen und Frieden in der Welt!

Am 16. November um 10:00 Uhr 
Treffen zur Gedenkveranstaltung

am Bürgerhaus.

Wir gedenken gemeinsam der
Opfer von Krieg und Gewalt.

Gemeinde Melsdorf

Marienthaler Str. 9 a 
24340 Eckernförde 
Tel. 04351 / 754799

>> Jetzt informieren bei Besuch  
unserer NEUEN Ofenausstellung!www.solarteam-ostsee.com

Sauber & heimisch  
heizen mit Pellets
•   100 % klimafreundliche Wärme
•   Dank Pellets, nachhaltig hergestellt aus Sägereststoffen
•   Absolut sauber mit innovativer ZeroFlame® Technologie
•   Für Feinstaub nahe dem Nullwert
•   Komfortabel, zuverlässig & ohne teure Filtertechnik

Förderung  

von 9.000 € 

bis 21.750 €  

sichern!
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Bekannt aus

Ahoi!
Die Pfl egeengel sind 
an Bord

Ahoi!
Die Pfl egeengel sind 
an Bord
Ob Sonnenschein oder Sturm – 
die Kieler Pfl egeengel sind für 
Sie da. Mit Herz und Kompetenz 
begleiten wir Sie zuverlässig 
und respektvoll.

Setzen Sie die Segel mit 
uns – für Geborgenheit 
und Selbstbestimmung.

Die Kieler Pfl egeengel – 
immer an Ihrer Seite

Für uns bedeutet Pfl ege mehr: 
Lebensqualität und das Gefühl, 
nicht allein zu sein.

kieler-pfl egeengel.de

Kieler 
Pfl egeengel
GmbH

Melsdorf | Kiel-Schilksee | Gettorf
Betreutes Wohnen in Altenholz-Stift


